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Bericht des Magiſtrats über die Derwaltung und den Stand der 
Gemeindeangelegenheiten beim Schluß des Zahres 1865. 


Den Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten erſtatteten wir aus den in der Einleitung zu dem Ber 
richte vom 3. November 1862 dargelegten Gründen bisher zu der Zeit, 
in welcher die Vorlegung der Etats für das nächſte Jahr erfolgen muß. 
Wir gaben in demſelben nicht nur die vollſtändigen Abſchlüſſe des vor⸗ 
hergegangenen Jahres, ſondern auch die desfallſigen Notizen aus dem 
laufenden, welche bei der Etatsberathung von Intereſſe ſein und benutzt 
werden konnten und meinen, damit ſowohl der Faſſung als auch dem 
Sinne der Städteordnung entſprochen zu haben. 


Da Seitens der Stadtverordneten-Verſammlung indeß der Wunſch 


ausgedrückt worden iſt, daß dieſer Bericht gleich nach Abſchluß der Rech⸗ 
nungen eines Jahres für das eben vergangene Jahr, mithin zu Anfang 
des folgenden Jahres erſtattet werden möchte, wie ſolches Verfahren auch 
in verſchiedenen anderen Städten beobachtet wird, ſo nehmen wir keinen 
Anſtand, dem Wunſche der Stadtverordneten⸗Verſammlung hierdurch zu 
entſprechen, und berichten ſomit jetzt für das Jahr 1865 vollſtändig, 
ſoweit dies nicht für die erſten drei Quartale 1865 bereits im Berichte 
vom 31. Oktober 1865 geſchehen iſt. 

Weiterhin wird. hiernach der Verwaltungsbericht für das abgelaufene 
Kalenderjahr baldmöglichſt nach dem Schluſſe deſſelben erfolgen. 


Perwaltungs-Perſonalien und Geſchäſts-Ordnung. 


Im November pr. hat für das nach § 18 der Städteordnung am 
1. Januar c. ausgeſchiedene Drittel der Stadtverordneten eine Neu- 
wahl und für vier ſonſt ausgeſchiedene Stadtverordnete eine Erſatzwahl 
ſtattgefunden. Es find neu- reſp. wiedergewählt: 

Schloſſermeiſter Julius Gawe, 
r Eiſenbahn⸗Sekretair Wilhelm Müller, 
Böttchermeiſter Auguſt Schild, 
r Tiſchlermeiſter Louis Hennig, 
Appellationsgerichts⸗Sekretair Carl Gottſchalk, 
err Kaufmann Hermann Krauſe, 
Eiſenbahn⸗Sekretair Wilhelm Kolbe, 
Kaufmann Hermann Rebentiſch, 
Zimmermeiſter Wilhelm Schönfelder, 
Kaufmann Carl Beleites, 
Kaufmann Louis Seemann, 
Rentier Auguſt Gerlich, 
Kaufmann Carl Bartz, 
Kaufmann Albert Arons, 

15) Herr Kaufmann Albert Ménard, 

16) Herr Buchhändler Friedrich Fiſcher. 

Der Appellationsgerich ts⸗Sekretair Gottſchalk hat inzwiſchen 
auf ihn gefallene Wahl abgelehnt. 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat im Jahre 1865 in 20 
Sitzungen 192 Vorlagen erledigt. Die Geſchäfts⸗Journale des Magi 
ſtrats pro 1865 weiſen überhaupt 42,882 Vortrags⸗Nummern, 3024 
mehr als 1864 nach, von welchen 27,342 auf die Polizei: Verwaltung 
trafen. 

Außer den etatirten 300 Thlrn. ſind pro 1865 für Hilfsarbeiter 
und Hilfsboten noch 81 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. verausgabt worden. 


13) Herr 
14) Herr 


die 


| 
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I. Polizei-erwaltung. 
A. Im Allgemeinen. 
Die Angelegenheit, die Vermehrung des ambulanten Beamten ⸗ 
Perſonals betreffend, befand ſich ult. 1865 noch in der in unſerm 


letzten Bericht gedachten Lage. 
Die Ausgaben für die Polizei. Verwaltung betrugen im Jahre 1865: 


a) für Kanzlei ⸗Arbeiten und Bureau 

Bedürfniſſe antheilig Thlr. 927. 17. 6. 
b) an Gehältern u. ſ. w. 7069. 3. 2. 
c) an Inſertions⸗Koſten 34. 15. 6. 
d) für die Unterhaltung des Polizei⸗ a 

gefängniſſes und der Arbeits⸗Anſtalt, 

ſoweit ſolche polizeilichen Zwecken 

JJ e NE e Şan lez 
e) ad Extraordinaria 13. 155 


Allr. 8894. 23. 3. 


zuſammen 
Die Einnahmen betrugen: 


a) an Gebühren für Päſſe, Spor⸗ 
Tr are e 107. 23. 6. 
b) an Strafen 549. —. —. 
e) für Arbeiten der Polizei-Sträflinge, 
181½ Tage à 3 Sgr. 18. 4. 6. 
Thlr. 674. 28. —. 


Der Zuſchuß der Stadt beträgt mithin Thlr. 8219. 25. 3. 
alſo gegen das Vorjahr 258 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. mehr, was ſich ins⸗ 
beſondere durch die den Beamten bewilligten Gehaltszulagen, von welchen 
pro 1864 nur die Hälfte gezahlt wurde, erklärt. 

Die bei Uebertretungen im ländlichen Polizei-Bezirk eingezogenen 
Geldſtrafen betragen pro 1865: 2 Thlr., wogegen für Vollſtreckung von 
desfallſigen Freiheitsſtrafen 24 Sgr. ausgegeben ſind. 


B. Im Beſonderen. 
1. Bevölkerungs⸗Polizei. 
Es ſind 1865 
Geboren: Geſtorben: 
männl. weibl. zuf. männl. weibl. zuf. 
in der evangel. Gemeinde 268 228 496 245 205 450 
in der altluth. 7 8. 12 2 2 3 5 
in der katholiſchen „ 137 122 259 100 7 ig 
in der jüdiſchen „ 20 30 50 5 8 13 
Diſſidenten 3 1 4 Is — 1 
Summa 829 Summa 648 


Der Ueberſchuß der Geburten beträgt hiernach 181, alſo gegen das 
Vorjahr 87 weniger. 
Uneheliche Geburten kamen vor: 
männl. weibl. zuſ. 


in der evangeliſchen Gemeinde 32 37 69 alſo ca. 14 pCt. 
in der katholiſchen 5 22 23 45 alſo ca. 17% pCt. 
‘ in der jüdiſchen > == 1 1 alſo ca. 2 PCt. 
=: 


In Rückſicht auf den vorſtehend gedachten Geburts-Ueberſchuß und 
darauf, daß der Abzug ſchwächer geweſen als der Zugang (500 gegen 
900 Seelen), kann mit Sicherheit angenommen werden, daß die Ein⸗ 
wohnerzahl nach der am 4. Dezember 1864 ſtattgefundenen Volkszählung 
1865 um circa 500 Seelen gewachſen iſt. 

Naturaliſirt wurden 3 Perſonen, 1 aus Mecklenburg⸗Schwerin, 1 
aus Sachſen⸗Altenburg und 1 aus dem Königreich Bayern. 


- 2. Sicherheits⸗Polizei. 
Verbrechen und Vergehen kamen 1865: 125 zur Cognition, von 
welchen 99 zur gerichtlichen Verfolgung gebracht werden konnten. 
Es betraf: 
Diebſtähle (von denen 26 zur gerichtlichen Cognition nicht zu brin⸗ 
gen waren) in 88, Raub in 5, Betrug in 4, Unterſchlagung in 6, Ver⸗ 
mögens beſchädigung in 3, Urkundenfälſchung in 2, Körperverletzung, von 
denen eine den Tod zur Folge hatte, in 7, Todtſchlag in 1, Vornahme 
unzüchtiger Handlungen in 3, verſuchte Befreiung eines Transportaten in 
1, thätlicher Widerſtand gegen Beamte in 3, und Beleidigung von Be 
amten in 2 Fällen. 
Im Polizeigefängniſſe wurden detinirt: 
männliche ; 825 
weibliche 401 
überhaupt . 1226 Perſonen, 
unb zwar: 


wegen Verbrechen und Vergehen. 199 
wegen Polizei⸗Uebertretungen 354 
im Wege der polizeilich. reſp. adminiſtrat. Exekution 178 
ee Ya er “ezani AS 
Obdachloſe n 

Summa . 1226 Perſonen. 


Von den 199 wegen Verbrechen und Vergehen Detinirten wurden 
detinirt: 
179 wegen Diebſtahls, 
„ Unterſchlagung, 
„ Betruges, 
„ Todtſchlages, 
Raubes, 
Vornahme unzüchtiger Handlungen und 
„ Körperverletzung. 

Unter den 178 Exekutionen find 70 Fälle von Schulverſäumniß⸗ 
Strafen und 22 Fälle von Detentionen wegen Nichtzahlung der Ein⸗ 
zugsgelder enthalten. 

Die Detention der 1226 Perſonen dauerte: 

bei 773 bis 24 Stunden 

„ 184 48 a 
136 „ 3 Tage, 
eze e aa b 
u 3 „ 5 
n 24 n 6 „ 
„ 51 „ẽ 8 
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" 1 
" 4 " 12 " 
" 20 " 14 1 
n 1 16 1 


" 
5 3 „ 3 Wochen. 
Unter Polizei-Aufſicht ſtanden: 
männliche Perſonen 
weibliche 1 88 
zuſammen 231 
Transporte wurden befördert 333, und zwar: 
in Folge gerichtlichen Verfahrens 
und in Folge polizeilichen Verfahrens 
Ausgefertigt wurden: 
443 


143 


262 
71 


Auslandspäſſe, 
Inlandspäſſe, 
Paßkarten, 
Reiſerouten, 
455 Aufenthaltskarten und 
503 Dienſtbücher. 
Viſirt wurden 2935 Päſſe. 
Gegen das Vorjahr ſind ſonach 18 Auslandspäſſe, 10 Reiſerouten, 
54 Aufenthaltskarten und 21 Dienſtbücher mehr, und 19 Inlandspäſſe 
und 54 Paßkarten weniger ausgefertigt, auch 541 Päſſe weniger viſirt 
worden. 
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Die Abnahme des Paßverkehrs erklärt ſich wohl dadurch, daß Hand⸗ 
werksgehilfen mehr dauernde Arbeit fanden und deshalb weniger zum 
Wandern genöthigt waren. 


3. Ordnungs⸗Polizei. 


Polizeiliche Strafverfügungen find 1865 in 1421 Fällen erlaſſen 
worden, von welchen 409 durch Provokation auf richterliches Gehör vor 


den Polizeirichter gelangt ſind. 
chung erfolgt. 

1. Die ſtädtiſche Polizei-Anwaltſchaft hat in 266 Fällen Anklage er⸗ 
hoben. In 68 Fällen iſt auf Freiſprechung erkannt worden. 

Verhandelt find 83 Geſindedienſt- und 19 Gewerbegehilfen⸗Streit⸗ 
ſachen. . 

Es ſind 13,480 Fremde, 1370 eingewanderte und hier in Arbeit 
getretene Geſellen und 1065 fortgewanderte fremde Geſellen, an- reſp. 
abgemeldet worden. Der Fremdenverkehr hat ſich hiernach gegen das 
Vorjahr nicht weſentlich geändert. 

Die Preiſe der Hauptgegenſtände des Wochenmarkts waren 1865 
folgende: i 

höchſter Preis. 


In 141 derartigen Fällen iſt Freiſpre⸗ 


niedrigſter Preis. 


Der Scheffel Weizen 2 Thlr. 22 Sgr. — Pf. 1 Thlr. 25 Sgr. 
55 „ Roggen 2 „ 6 yp İZ u 
" „ Gerſte 1 „ 27 n — gk e 
10 " Hafer 1 ” 5 " 1 v5 17 20 * 
" " GEM >20 m om 1 "u. 1025 
7 „Kartoffeln — „ 19 „ 6 a 


n 1 
An polizeilich conceſſionirten Gewerben gab es hier ult. 1865; 
144 Gaft- und Schankwirthſchaften unter denen: 10 Gaſtwirthſchaften 
für die höhern Stände, 31 Gaſtwirthſchaften für die mittlern und nie⸗ 
dern Stände, 12 Reſtaurationen für die höhern Stände, 25 Reſtaurg⸗ 
tionen für die mittlern Stände, 16 Reſtaurationen ohne Ausſchank von 
Spirituoſen, 11 Weinſtuben, 8 Conditoreien und 31 Branntweinſchän⸗ 
ken; 18 Trödler, 1 Mäkler; 12 Commiſſionaire; 3 Leichenwäſcherinnen; 
11 Geſindevermiether; 1 Auctionator; 3 Coneipienten; 16 Droſchkenfuhr⸗ 
herren mit 46 Droſchken; 2 Omnibusfuhrwerke, von welchen eines die 
Tour von hier nach Inowraclaw befährt; 3 Gepäckträger » Snititute 
mit 64 Gepäckträgern und 3 ſelbſtſtändige Gepäckträger. In Betreff 
der Preßgewerbe ſind Aenderungen nicht eingetreten. 
Es ſind 6 Druckſchriften herausgegeben worden. 


4, Feuer⸗Polizei. 

Die freiwillige Feuerwehr zählte ult. 1865: 70 Mitglieder. Am 
25. Oktober pr. fand eine größere Probe-Uebung des geſammten Corps 
derſelben in Gegenwart von Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden ſtatt. 

Die Uebungen wurden mit der größten Präciſion ausgeführt und 
gab ſich bei jedem einzelnen Mitgliede ein lobenswerther Eifer kund. 
Die weitere Ausrüſtung und Uniformirung der freiwilligen Feuerwehr 
iſt eingeleitet. Feuerſchäden ſind im 4. Quartal pr. nicht vorgekommen. 

5. Bau⸗Polizei. 

Außer den im letzten Verwaltungsbericht nachgewieſenen 251 Eon: 
ſenſen find im 4. Quartal pr. noch 42 Bau⸗Conſenſe ertheilt worden 
und zwar zu 9 Wohnhäuſern, unter denen die vom Eiſenbahn⸗Sekretair 
Reichert, Gammſtraße; Floßmeiſter Roſenthal, Kanalwerder und 
Schleuſenmeiſter Kleyer, Poſenerſtraße, beſonders hervorzuheben ſind; 
5 Seitengebäuden; 2 Hintergebäuden; 19 Ställen und Schuppen; 
1 Bäckerei; 1 Schloſſer⸗ und 1 Töpferwerkſtatt; 1 Waſchküche und 3 
Schaufenſtern ac. 

Die Geſammtzahl der im Jahre 1865 ertheilten Baukonſenſe bes 
trägt ſonach 293, alſo gegen das Vorjahr 101 mehr. Die während 
des ganzen Jahres 1865 für Bauten aufgewendeten Summen ſind auf 
ca. 270,000 Thlr. zu veranfchlagen. 4 

Die ſtrengere Handhabung der baupolizeilichen Vorſchriften übt 
einen unverkennbaren Einfluß nicht nur auf die Sicherheit, Zweckmäßig⸗ 
keit und Schönheit der Bauten, ſondern auch auf die Beförderung des 
Geſundheitszuſtandes aus, indem die bisherigen kümmerlichen und unge⸗ 
ſunden Wohnungen der ärmeren Klaſſen mehr und mehr verſchwinden 
und geeigneteren Wohnungen Platz machen. e 

Die Ueberwachung dieſer Vorſchriften nimmt aber die Thätigkeit 
des Bauraths neben der erheblichen kommunalen Bauthätigkeit, wie ſchon 
im letzten Bericht bemerkt, weſentlich in Anſpruch und ſtellt die Noth⸗ 
wendigkeit zur Beſchaffung einer techniſchen Hilfe für denſelben immer 
mehr heraus. Es wird auch die Einrichtung einer beſonderen Regiſtra⸗ 
tur für die Bauſachen, zumal die vier vorhandenen Regiſtraturen bereits 
wieder ſehr angewachſen ſind, nächſtens erforderlich werden. Als beſon⸗ 
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deres dringendes Bedürfniß muß endlich die Beſchaffung eines vollſtän⸗ 
digen Planes von Bromberg nebſt Nivellement der ſäummtlichen 
Straßen hervorgehoben werden. 

Der Umſtand, daß die Luft zur Bebauung der Hempel'ſchen, nörd- 
lich der Hoffmannsſtraße zwiſchen Bromberg, Bielawy und Schröt⸗ 
tersdorf belegenen Ländereien rege geworden iſt und zu dieſem Zwecke 
bereits verſchiedentlich Parzellen von den gedachten Ländereien angekauft 
find; hat uns genöthigt, den Beſitzer der letzteren zur Einreichung eines 
ſpeciellen Parzellirungs⸗ und Anbauungs- Planes für den neu anzulegen⸗ 
den Stadttheil zu veranlaſſen. 

Der vorgelegte Plan iſt bereits einer eingehenden Prüfung unter- 
worfen und im Allgemeinen die Richtung und Breite der Straßen, ſo⸗ 
wie die Lage und Größe der Plätze feſtgeſtellt worden. Wir werden 
denſelben der Königl. Regierung zur Genehmigung vorlegen, ſobald die 
von uns bei der Prüfung für nothwendig bezeichnete Aenderung reſp. 
Vervollſtändigung bewirkt und der noch fehlende Entwäſſerungsplan be- 

ſchafft ſein wird. 
6. Geſundheits⸗ Polizei. 
Der Geſundheitszuſtand im hieſigen Orte war auch im 4. Quartal 
im Ganzen befriedigend. a 

Es zeigten ſich im Oktober zwar immer noch nervöſe Fieber, die 
jedoch mit dem November mehr verſchwanden und dann rheumatiſchen 
Charakter annahmen. Pocken traten während des ganzen Quartals ime 

mer noch vereinzelt auf. 

Im Impf⸗Inſtitute find 1865: 484 Kinder geimpft und 804 Yer. 
| ſonen revaceinirt worden. a 

} 
| 


II. Communal-Berwaltung. 
A. Gefchäfte der allgemeinen Staatsverwaltung. 


1. Klaſſenſtener, Staats⸗Einkommenſteuer, und Mahl: und Schlacht⸗ 
Steuer. 


„nee 


) 
e An Klaſſenſteuer find im Jahre 1865 überhaupt 1504 Thlr. 25 
e Sgr., alſo gegen das Vorjahr 61 Thlr. 15 Sgr. mehr, aufgekommen, 
wovon an Hebegebühren 60 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. zur Kämmereikaſſe 
gefloſſen ſind. 
Die Staats⸗Einkommenſteuer betrug 1865: 10,575 Thlr. 20 
Sgr. gegen 9274 Thlr. 20 Sgr. des Vorjahrs und die Mahl- und 
Schlachtſteuer excl. des der Stadt zufallenden Drittels der Mahlſteuer 
31,882 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. gegen 30,258 Thlr. 13 Sgr. des Vorjahrs. 
Die im ganzen mahl» und ſchlachtſteuerpflichtigen Bezirk, wozu auch die 
ländlichen Ortſchaften Okollo, Colonie Wilezak und Czyszkowker 
d Mühle gehören, aufgekommene Mahl- und Schlachtſteuer betrug 36,057 
Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. und iſt der auf die hieſige Stadt treffende Un. 
rtheil nach der Seelenzahl arbitrirt worden. 
= 2. Grund⸗ und Gebäudeſtener. 

Die pro 1865 auf 547 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. feſtgeſetzte Grund⸗ 
ſteuer iſt eingezogen und an die hieſige Kreiskaſſe abgeführt worden. 
Für das Jahr 1866 iſt derſelbe Betrag zum Soll geſtellt. 

r Von der pro 1865 auf 10,828 Thlr. 5 Sgr. feſtgeſtellten Ge⸗ 
p bäudeſteuer find 10,776 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. zur Einziehung gelangt 
und an die Königl. Kreiskaſſe abgeführt, dagegen 51 Thlr. 15 Sgr. 
; 6 Pf. auf Grund des $ 38 der vorläufigen Anweifung für das Ver⸗ 
3 İ fahren bei Einziehung der Grund» und Gebäudeſteuer vom 17. Januar 
| 1865 zum Abgang gekommen. Zur. Kämmereikaſſe find in Gemäßheit 
„ des § 14 des Geſetzes vom 21. Mai 1861, Nr. 5379, an Hebegebüh⸗ 
p ren 323 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. gefloſſen. 
f Für 1866 finb an Gebäudeſteuer 10,778 Thlr. 11 Sgr. zum 
Soll geſtellt, welches ſich indeß durch den Hinzutritt der neuerbauten 
t Gebäude 26., welche im Jahre 1863 bewohnbar, bezhw. nutzbar gewor⸗ 
ya den find, nach Ş 19 J. e. nicht unbedeutend fteigern dürfte. 


n | 
r 


3. Servis⸗ und Einquartierungsweſen. 
n In einer Prozeßſache des Militair-Fiscus, vertreten durch die Königl. 


Intendantur des 1. Armeecorps, wider die Gemeinde Braunsberg, iſt 
it von dem Königl. Ober- Tribunal neuerdings der Grundſatz aufgeſtellt 
worden, daß für diejenigen Truppentheile, welche während der Dauer der 


n 

he im Jahre 1859 ſtattgehabten Mobilmachung ihren Garniſonort nicht 

er verlaſſen hatten, der Servis fortzugewähren ſei. Wir haben demgemäß 

1. den Servis für unſere damaligen Garniſontruppen, die von hier nicht 

s ausgerückt waren, bei der Königl. Intendantur des 2. Armee- Corps 
liquidirt; letztere hat unſern Anſpruch aber nicht anerkannt, weshalb wir 


den Rechtsweg beſchreiten werden. 


5 
4 
4 


Die Garniſon beſtand auch im 4. Quartal pr. aus den im Ver⸗ 
waltungsberichte vom 31. October pr. bezeichneten Truppentheilen. Nach 
dem zur Umquartierung am 1. October 1865 aufgeſtellten Tableau hat⸗ 
ten von der Garniſon Naturalquartier zu empfangen: 1 Bezirksfeldwebel, 
31 ſonſtige Feldwebel, Schreiber ꝛc., 154 Unteroffiziere c, 1404 Ge 
meine und 4 Königl. Dienſtpferde. Hiernach ſind auch in Gemäßheit 
der neuen Inſtruktion für das Servis⸗Amt und die Ausmiethe⸗Kaſſe 
vom 19. Juni 1865 die Einquartierungskoſten auf das Jahr vom 1. 
Oktober 1865 bis dahin 1866 wie folgt berechnet worden: 


a) für den Bezirköfeldwebel aunf hl 21: 
b) für fonftige Feldwebel, Schreiber ze. à 18 Thlr. auf. 558. 
e) für Unteroffiziere zꝛe. A 10 Thlr. auf. 1,540. 
d) für Gemeine à 8 Thlr. auf 11,232. 


a 8 
zusammen Thlr. 13,867. 
Hierzu tritt die Zulage für 12 Fouriere à 4 Thlr. mit 48. 
und der Anſatz für Durchmärſche, etwaige Ausfälle ꝛc. mit 735. 
ſo daß die Geſammtkoſten zu veranſchlagen waren auf Thlr. 14,150. 
Dieſer Betrag war auf einen bequartierungsfähigen Wohnraum von 
2,118,635 Qu.⸗F. oder auf 21,217 Einheiten (vergl. 9 der oben alle 
girten Inſtruktion) zu vertheilen und wurde deshalb für jede Einheit der 
einjährige Servis-Sublevations-Beitrag auf 20 Sgr. feſtgeſetzt. 
Die Einnahme an Servis⸗Sublevations⸗ Beiträgen betrug: 
in den erſten drei Quartalen 1865, in welchen die 
Einziehung ſolcher nur von einzelnen Hausbeſitzern 
inſoweit erfolgte, als Mittel zur Befriedigung der 
Selbſtmiether und Deckung der Ausmiethekoſten 


e) für Königl. Dienſtpferde à 4 


für durchmarſchirte Offiziere ꝛc. nöthig waren Thlr. 1799. 5. 8. 
im 4. Quartal 1865, in welchem die Einziehung 
von allen Hausbefigern erfolgte. 3699. 6. 2. 


zuſammen Thlr. 5498. 11. 10. 

Die Ausgabe für 1865 betrug dagegen 4795. 16. 9. 

ſo daß ein Beſtand verblieb von 702. 25. J. 
welcher in das Jahr 1866 übertragen iſt. 

An Servis find von den Truppen für verabreichtes Quartier über⸗ 
haupt 7019 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. gezahlt worden, wovon auf das 4. 
Quartal pr. 2765 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. treffen. : 

Auf Durchmärſchen find im Jahre 1865 einquartiert geweſen: 
33 Offiziere, 7 Feldwebel ꝛc., 153 Unteroffiziere, 2580 Gemeine und 
172 Pferde, mit zuſammen 6914 Portionen, wovon die zum hieſigen 
Polizei-Bezirk gehörigen ländlichen Ortſchaften 1402 Portionen getragen 
haben. An Mundverpflegungsgeldern find 592 Thlr. 25 Sgr. aufge 
kommen. 

Es find. 30 Vorſpann⸗Pferde geſtellt und dafür 28 Thlr. 13 Sgr. 
2 Pf. gezahlt worden. 


4. Gewerbeſteuer und gewerbliche Verhältniſſe. 


Die Zahl der Gewerbeſteuer zahlenden Gewerbetreibenden betrug: 
am Schluſſe des Jahres 


Thlr. 


1864: 1865: mehr: weniger: 

Klaſſe A. I. (Kaufleute, Selecta) 2. 2. —. —. 
„ A. II. (Kaufleute) 266. 283. 175 —. 
„ B. (Händler) 319; 315. — 4. 
„ C. (Schänker ꝛc.) 13% 146. 15 — 
„ D. (Bäcker) 39. 40. I; — 
„ E. (Fleiſcher) 5 60. 70. 10. —. 
5 yi a e Di 4. 15 — 
„ G. (Brenner) 2 —. = 2 çe 
„ H. (Handwerker) 224. 233. 9. — 
Er Naeh 2. 25 8 
„ K. (Schiffer, Lohnfuhrleute) 67. 69. 2 — 
„ I. (Haufirer) ER 7. 28. 11 — 
In Summa alſo: 1138. 1192. 58. 4. 


im Ganzen alſo 54 mehr. 

Unter den Bäckern (Lit. D.) find 4, und unter den Fleiſchern (Lit. E.) 
18, welche außerhalb der Stadt innerhalb des Steuerbezirks wohnen. 

Die Gewerbeſteuer betrug: Thlr. 11,536. 1. 8. 
alſo gegen das Jahr 1864 1125 8 
J ĩð⁊ ğe g7 Der a U 218. 25. —. 

Zur Kämmerei⸗Kaſſe find an Hebegebühren 461 Thlr. 13 Sgr. 
4 Pf. abgeführt worden. 

Im 4. Quartal pr. ſind bei dem hieſigen Kreisgerichte noch 5 Firmen 
angemeldet und da keine Firma abgemeldet ift, jo betrug die Zahl der aus 
gemeldeten Firmen am Schluſſe des Jahres 1865 überhaupt 334. 

2 1 * „ 


Sn Bezug auf den gewerblichen und Handelsberfehr verweiſen wir 
auf unſern Verwaltungsbericht vom 31. Oktober 1865 und bemerken 
nur noch, daß während des Kalender -Jahres 1865 den hieſigen Kanal 
2304 beladene und 1074 unbeladene Kähne, wovon auf das 4. Quartal 
307 reſp. 149 Kähne treffen, paſſirt haben und durch denſelben 9,966,425, 
davon im 4. Quartal 2,770,955 Qu.-F. Holz durchgeſchleußt worden ſind. 

Bei den hieſigen Innungen find im Jahre 1865: 20 Gewerbege- 
hilfen⸗Streitſachen zur Erledigung gekommen. 

In derſelben Zeit haben bei denſelben ſtattgefunden: 30 Meifter- 
und 160 Gefellenprüfungen, ſowie 155 Lehrlings⸗Einſchreibungen. Außer⸗ 
dem find bei der hieſigen Kreis-Prüfungs⸗Kommiſſion vorgekommen: 23 
Meiſter⸗ und 42 Geſellen-Prüfungen. Handwerker, welche keiner Innung 
angehören, haben 10 Lehrlinge bei uns einſchreiben laſſen. 

In Betreff, der Genoſſenſchaften iſt zu bemerken: 

1) Der Handwerker⸗ Vorſchußverein zählte ult. 1865: 476 Mitglie- 
der und hatte einen Beſtand von. Thlr. 18,652. 15. 6. 

Derſelbe beſtand: 


a) im eigenen Vermögen der Vereinsmitglieder 7,800. 29. 
b) in aufgenommenen Kapitalien, welche zum größ- 

ten Theil Nichtmitgliedern ee und mit 

5 PCt. verzinſt werden ; 10,185. —. 
e) in dem Reſervefond von. 666. 16. 


Wie 1 2 Thlr. 18,652. 15. 6. 


Der Umſatz im Kapital betrug 1865: 39,032 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. 

Der Verein iſt hiernach noch immer im Zunehmen begriffen. 

2) Der Handwerker⸗Darlehnsverein hatte ult. 1865 einen baaren 
Beſtand von 142 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. 

Derſelbe hat im Jahre 1865: 54 Darlehne im . von 
862 Thlr. ausgegeben. Weſentliche Veränderungen hat der Verein hier- 
nach nicht erfahren. 

3) Die Aſſociation der Schneider-Innung hatte im Jahre 1865 
23 Mitglieder und ult. 1865 einen Beſtand von 4002 Thlr. 2 Sgr., 
theils in Rohſtoffen, theils baar, reſp. in Reſten. Die Zunahme des 
Beſtandes erklärt ſich dadurch, daß Seitens der Vereinsmitglieder zur 
Wagrenbeſchaffung größere Summen hergegeben find. 


B. Geſchäfte der Provinzial⸗ und Kreis⸗Verwaltung. 


In der Zeit vom 3. bis 9. Dezember pr. war in Poſen der 14. 
Provinzial⸗Landtag verſammelt. Derſelbe hatte nach den Allerhöchſten 
Propoſitionen vorzugsweiſe: 

1) über die Art und Weiſe, 
fallenden Koſtenſummen für Veranlagung der neuen Grundſteuer von 
derſelben innerhalb 10 Jahren aufzubringen und an die Staatskaſſe zu 
ar ſeien, zu beſchließen; (cfr. § 6 des Geſetzes vom 21. Mai 1864); 

2) die Mitglieder der Bezirks-Kommiſſion für die le Ein- 
kommenſteuer in Gemäßheit des Geſetzes vom 1. Mai 1851; und 

3) den Ausſchuß zur Mitwirkung bei vorkommen den Kriegsleiſtun⸗ 
gen auf Grund des Geſetzes vom 11. Mai 1851 zu wählen. 

Die Beſchlüſſe ſind hier amtlich nicht bekannt geworden. 

Von den ſonſtigen vom Provinzial: Landtage gefaßten Beſchlüſſen find 
als beſonders intereſſirend zu erwähnen: 

a) der Erlaß einer Petition wegen Aufhebung der Prämiirung von 
Sparkaſſen⸗Intereſſenten; 

b) die Errichtung einer Blinden » Anftalt in Bromberg für 40 
blinde Kinder beiderlei Geſchlechts ohne Unterſchied des Bekenntniſſes. 

Hoffentlich wird der Beſchluß zu b ſehr bald zur Ausführung 
gelangen. 

c) die Errichtung einer Taubſtummen⸗Anſtalt hierſelbſt. 

Für dieſen Landtag iſt der Koſtenantheil unſerer Stadt noch nicht 
eingefordert worden. 

Die Zahl der bei der Provinzigl-Feuer⸗Societät verſicherten Grund⸗ 
ſtücke betrug am 1. Oktober 1865: 
828 mit einer Verſicherungsſumme von. 

ult. Dezember 1865: 

830 | ERS EST er ee 2,261,925. 
2 Grundſtücke mithin mehr An e „ Thlr. 81,575, 

Die Zunahme liegt ls in der Erhöhung bereits beſtande⸗ 
ner Verſicherungen. 

An Beiträgen ſind im Jahre 1865 aufgekommen: 6054 Thlr. 
8 Sgr. 1 Pf. gegen 7178 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. des Vorjahrs. — An 
Tantieme für die Erhebung der Beiträge und Verwaltungskoſten ſind 
pro 1865: 155 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. an die Kämmerei ⸗Kaſſe gezahlt 
worden. 

Brandſchäden find an Gebäuden, welche bei der Provinzial-Feuer⸗ 


„Thlr. 2,180,350. 


| 


vertreter: 


wie die der Provinz Poſen zur Laſt | 


treter: 


— 


x 


Societät verſichert waren, im 4. Quartal d. J. nicht vorgekommen. 
Ueber die erſten drei Quartale v. J. iſt in unſerem Verwaltungsbericht 
vom 31. Oktober v. J. bereits das Erforderliche bemerkt. 

Der Beitrag zum Provinzial» Chauſſeebaufond und zu den Kreis⸗ 
Kommunal-Bedürfniffen iſt für die hieſige Stadt pro 1866 auf 8038 
Thlr. 26 Sgr. 2 Pf., alſo gegen das Jahr 1865, in welchem der Bei⸗ 
trag 7814 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. betrug, 224 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. 
mehr, feſtgeſetzt, obwohl der im Beitrag des Kreiſes pro 1866. nur 
19,923 Thlr. gegen 23,473 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. des Vorjahrs beträgt. 

Die Steigerung des von der Stadt zu leiſtenden Beitrages erklärt 
ſich dadurch, daß der frühere Vertheilungsmodus, nach welchem dieſelbe 
% der geſammten Kreislaſten zu tragen hatte, von Seiten der Kreisſtände 
dahin geändert iſt, daß für unſern Ort jetzt die Einwohnerzahl mit 50 PCt. 
Aufſchlag als Vertheilungsmaßſtab gilt. Wenn wir uns, aus den bereits 
im letzten Verwaltungsberichte dargelegten Gründen, für überbürdet hiel⸗ 
ten, ſo ſind wir dies jetzt um ſo mehr, weshalb wir weitere Schritte 


gethan haben, über welche im nächſten Verwaltungsberichte Näheres mit. 


N ſein wird. 


C. Eigentliche Communal⸗Verwaltung. 
1. Gemeinde⸗Bezirk. 


Derſelbe hat Veränderungen nicht erfahren. Auch die innere Be⸗ 
zirks⸗Eintheilung iſt unverändert geblieben. Es ſind gegenwärtig: 

a) im 1. Bezirk Vorſteher: Goldarbeiter Schroeter sen., Stell 
vertreter: Kaufmann Wenzel; 
b) im 2. Bezirk Vorſteher: 
Kaufmann Aug. Vincent; 
c) im 3. Bezirk Vorſteher: Kaufmann Louis Roll, 
Kaufmann Kurtz; 
d) im 4. Bezirk Vorſteher: 
Rentier Kurkowski; 
e) im 5. Bezirk Vorſteher: Droſchkenbeſitzer Louis Heiſe, Stell⸗ 
vertreter: Frachtbeſtätiger Höltzermann; 
t) im 6. Bezirk Vorſteher: Zimmermeiſter Berndt, Stellvertre⸗ 
ter: Rentier Bürgerz 
g) im 7. Bezirk Vorſteher: Tiſchlermeiſter 
Schmiedemeiſter Albrecht jun.; 
h) im 8. Bezirk Vorſteher: Stellmachermeiſter Bennewitz, Stell. 
Kaufmann Schwadtkez 
i) im 9. Bezirk Vorſteher: 
Gutsbeſitzer Hempel. 


Rentier F. W. Goericke, Stellver- 
treter: 


Stellvertreter: 


Wagenfabrikant Schmidt, Stellver⸗ 
treter: 


Hennig, Stellver⸗ 


Kaufmann Windmüller, Stellver⸗ 
treter: 


2. Niederlaſſungen. 

An Einzugsgeld ſind im Jahre 1865 von 222 Perſonen aufge⸗ 
kommen 2211 Thlr. (zwei Perſonen blieben reſp. 5 und 4 Thlr. rück⸗ 
ſtän dig), mithin gegen das Vorjahr, in welchem die Einnahme 1830 
Thlr. betrug, 381 Thlr. mehr. Unter den Neuangezogenen befanden ſich 
31 Rentiers, 26 Kaufleute, 96 Handwerker und 69 Arbeiter mit etwa 
900 Köpfen. 

Wegen Nichtzahlung des Einzugsgeldes haben, um die betreffenden 
Perſonen zum Verlaſſen der Stadt zu nöthigen, in 22 Fällen Detentio⸗ 
nen ſtattfinden müſſen, welche Maaßregel dieſelben denn auch großentheils 
dazu gebracht hat, die Stadt zu verlaſſen. 

Die Geſetzvorlage wegen Aufhebung des Einzugsgeldes konnte vom 
letzten allgemeinen Landtage, wegen der erfolgten Auflöſung deſſelben, 
nicht berathen werden. 

An Bürgerrechtsgeld ſind im Jahre 1865 aufgekommen 480 Thlr. 
und zwar: 8 


von 3 Perſonen à 15 Thlr. = 45 Thlr. 
„ 10 „ A 10. % 0 
. 67 7 a 5 — 335 „ 
Gegen das Vorjahr ſind hiernach 95 Thlr. weniger eingekommen. 


Dieſe Mindereinnahme erklärt ſich dadurch, daß die früher entſtandenen 
Reſte (vergl. den letzten Verwaltungsbericht) jetzt eingegangen ſind. 


Bei der im November v. J. ſtattgehabten Stadtverordneten⸗Wahl 
haben ſich betheiligt: 
in der 1. Abtheilung 58 pCt., 
. 1 34 „ 
und „ 3: 13 „ der Wähler, und iſt 
ſonach die Betheiligung der erſten Abtheilung ſtärker, dagegen der beiden 
letzten Abtheilungen ſchwächer geweſen, als im Jahre 1863. 
Die Zahl der Bürger iſt hierbei die im letzten Verwaltungsberichte 
gedachte geweſen. 


geweſen. 


3. Armen⸗Weſen. 
A. Bürger⸗Hospital. 
In der Zahl der Hospitaliten ſind im 4. Quartal pr. Veränderun⸗ 
gen nicht eingetreten, jo daß deren Beſtand ult. 1865 neben zweier Ba- 


kanzen 19 betrug. 


1865 betrugen die Ginmağmen 5 
die Ausgaben . 436. 21. 4. 


jo daß aus der Kämmerei⸗Kaſſe geçi find”. Spir. 10. 14. 2. 

Der Etat, welcher den erforlichen Zuſchuß auf 9 Thlr. 6 Sgr. 
normirte, iſt hiernach nur um einen geringfügigen Betrag überſchritten 
worden. 

Die von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Kompletirung des 
Mobiliars und zur Beſchaffung von Lager: Utenſilien bewilligten 390 Thlr. 
ſind nicht zur Verausgabung gelangt, da die in Ausſicht genommenen 
Anschaffungen noch ausgeſetzt werden konnten. 

Die Bürger⸗Hospital⸗Baumaſſe hatte ult. 1865 einen Beſtand von 
1300 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. und zwar: a. in Poſener Rentenbriefen 
1250 Thlr., b. in baarem Gelde 50 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. 


B. Stadt⸗Lazareth. 

Behandelt wurden im Jahre 1865: 416 Perſonen, darunter 44 
Pocken⸗ und 3 Geiſteskranke, mit 11,595 Verpflegungstagen, jede alſo 
durchſchnittlich 28 Tage lang, durchſchnittlich täglich circa 32 Perſonen. 

Die höchſte Zahl für den Krankenbeſtand iſt 47, die niedrigſte 19 
Perſonen, die höchſte für die Behandlung 142, die niedrigſte 1 Tag 
Geheilt wurden entlaſſen 352, geſtorben ſind 33, ſo daß am 
31. Dezember 1865 ein Beſtand von 31 Kranken zurückblieb. 

i Die Krankenzahl hat ſich gegen das Vorjahr in welchem dieſelben 
339 mit 10,862 Verpflegungstagen betrug, um 77 vermehrt, auch die 
durchſchnittliche Behandlungszeit vergrößert. Die Sterblichkeit betrug circa 


„Thlr. 426. 7. 2. 


7% PCt. gegen c. 9% des Vorjahrs. 


Die Todesfälle erfolgten 1865 in: 
11 Fällen an Bruſtkrankheit (Zehrfieber), 


= 1 —y „ Nervenfieber, 
6 n " Waſſerſucht, 
4 „ „ UGenickkrankheit, 
SE „ Delirium tremens, 
a „ Pocken, 
1 brandigen Geſchwüren, nnd 


Altersſchwäche. 
Die — des Lazareths koſtete: 


a) für Verpflegung der Kranken ye 1416. 26. 6. 
b) für Medikamente: N 324. 22. 5. 
c) für Utenſilien KOT 296 
d) für Brennmaterial. : 245. 9. 6. 
e) für Beleuchtung und Reinigung . — 114. 29. 6. 
) an Wächterlohn, Transport- und Begräbnigtften 

und zum allgemeinen Gebrauch 387. 11. 3. 
g) für bauliche Unterhaltung. 124. 28. 6. 
h) Prämie für Verſicherung der Gebäude und der 

Mobilien gegen Feuersgefahr . 13. 22. —. 
i) Gehälter des Lazareth⸗Oekonomen und der Aerzte 520. —. — 


Summa Thlr. 33 
1910. 4. 11. 
bleiben Thlr. 1405. 6. 2 

Gegen das Jahr 1864, in welchem der Zuſchuß der Kämmerei⸗ 
Kaſſe 1722 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. betrug, waren ſonach 317 Thlr. 14 
Sgr. 5 Pf. weniger zuzuſchießen, was ſich durch die Mehreinnahme von 
Kurkoſten erklärt. 

Unſere Vorausſetzung im letzten Verwaltungsbericht, daß gegen den 
Etat, welcher den Zuſchuß auf 1885 Thlr. 13 Sgr. annahm, ein Min- 
derzuſchuß erforderlich ſein werde, iſt hiernach eingetroffen. 

. Für Betheiligung an der getroffenen Einrichtung des Abonnements 
für Geſinde und Lehrlinge behufs der Aufnahme und Kur im Stadtla- 
zareth ſind im Jahre 1865 für 90 Abonnements, à 1 Thlr., 90 Thlr. 
zur Vereinnahmung gelangt. Die Zahl der in Folge dieſer Einricktung 
im Lazareth aufgenommenen Perſonen betrug 8 mit 116 Verpflegungs⸗ 
tagen. Die Koſten dafür würden im Nichtabonnementsfalle (es ſind 
außer den Medieinkoſten 10 Sgr. Verpflegungskoſten und 5 Sgr. Arzt 
enter pro Tag berechnet) 51 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. betragen haben. 

55 Walſenhaus. 

Im 4. Quartal pr. find in der Zahl der Waiſenknaben Verände⸗ 
rungen nicht vorgekommen, ſo daß das Jahr 1865 mit einem Beſtande 
von 7 Waiſen abſchloß. Der Geſundheitszuſtand war in der Anſtalt 


An Kurkoſten ꝛc. ſind eingegangen 


eein guter. 


3315. 11. 1. 


— 33 


Die Unterhaltung derſelben koſtete 1865: 


a) ſür Verpflegung ꝛc. der Waiſen Thlr. 317. 6. —. 
b) für Bekleidung derfelben . BEER 69. 10. 8. 
©) Tue nnn ws e 11. 3. —. 
d) für Brennmaterial ER 104. 10. —. 
e) Beleuchtungs- und Reinigungsmaterial 5 45. 3. —. 
J) für kleinere Bedürfniſſe, als Papier ie. 8. 185 11 
g) für bauliche Unterhaltung e 74. 14. 7 
h) für den Waiſenvater , Sml 72. — — 
Summa Thlr. 702. 1. 2 
Die Einnahme betrug: 
a) aus den Waiſenbüchſen Thlr. 51. SE 
b) an Zinſen von Kapitalien 264. 12. 9. 
c) an Beiträgen des Frauenver⸗ 
eins und Geſchenken . 130. 27. 4. 


Thlr. 446. 10. 10. 
Der Zuſchuß der Kämmereikaſſe mithin Thlr. 255. 20. 4. 
alſo gegen das Jahr 1864: 345 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf. weniger, was, 
wie bereits im letzten Bericht bemerkt, durch die Beſchränkung der Haus⸗ 
pflege auf Knaben zu erklären iſt. Gegen den Etat, welcher den erfor⸗ 
derlichen Zuſchuß auf 297 Thlr. annahm, iſt hiernach eine Erſparniß 
von 41 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. eingetreten. 

D. Sonſtige Ausgaben für Armenzwecke. 

Dieſelben betrugen 1865 


a) an fortlaufenden monatlichen Unterſtützungen e 4814. 25. —. 
b) an außerordentlichen Unterſtützungen 649. 11. —. 
c) an Unterſtützungen für arme Reiſende . 1. 72:00 
d) an Bekleidungskoſten für Armee 693. 8 0: 
e) an Beerdigungskoſten für Arme 115. 27. 6. 
f) an Kurkoſten für auswärts tante Drtöungeförige 122. 17. 6. 
g) an Arzneikoſten für Arme 324. 22. 5. 
h) Gehalt des dritten Armenarztes 60. —. —. 


Summa Thlr. 6783. 22 
Die Ausgabe des Vorjahres betrug 906. 
1865 alſo mehr Thlr. 877. 11. 11. 
Gegen den Etat, welcher 5812 Thlr. zur Dispoſition ſtellte, ſind 
hiernach 971 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. mehr ausgegeben worden, was darin 
Erklärung findet, daß zum Theil mehr Perſonen mit fortlaufender Unter⸗ 
ſtützung bedacht, zum Theil aber auch die früheren unzulänglichen Unter⸗ 
ſtützungsbeträge erhöht und endlich Armen⸗Bekleidungsſtücke häufiger und 
vollſtändiger beſchafft werden mußten. Zu den Aufwendungen für das 
Armenweſen gehören ferner noch folgende für 1865 geleiſtete Zahlungen: 
1) Der Beitrag der Stadt zu Stipendien des Gymnaſiums und 
der Kleinkinder-Bewahr-Anftalt mit reſp. 30 und 50 Thlr. 
2) Die Miethe für den öffentlichen Badeplatz mit 49 Thlr. 29 Sgr. 
3) Die Koſten der Arbeits⸗Anſtalt, ſoweit dieſelbe 
nicht polizeilichen Zwecken dient (vergl. oben unter Ja.) 
betrugen (/ der Koſten des Titel XII, pos. 1 des Käm⸗ 


merei⸗Etats ſowie des Titel X des Armen- Etats) Thlr. 425. 1. —. 
Es ſind eingekommen: 
a) für Arbeiten der im Intereſſe der 
Armenpflege in der Anſtalt unter⸗ 
gebracht geweſenen Perſonen, ſowie 
der Bettler und Obdachloſen Thlr. 18. 16. 10. 
b) an Miethe für fünf an die Gar⸗ 
niſon⸗ Verwaltung vermiethete 
Lokale. 22 93. 16. 10. 
Thlr. 112. 3. 8. 
ſo daß die Kämmereikaſſe zuzuſchießen hatte Thlr. 312. 27. 4, 


Der Etat nahm den erforderlichen Zuſchuß auf 385 Thlr. 8 Sgr. 
8 Pf. an. Der Minderzuſchuß erklärt ſich durch den Hinzutritt der im 
Etat nicht vorgeſehenen vorſtehend unter b gedachten Miethen⸗Einnahmen. 
In der Anſtalt befanden ſich 37 Perſonen und zwar: 7 Perſonen das 
ganze Jahr hindurch, 2 Perſonen drei Vierteljahr hindurch und darüber, 
1 Perſon ein halb Jahr und darüber, 6 Perſonen ein Vierteljahr und 
darüber, 21 Perſonen unter einem Vierteljahr. 

Das Jahr 1865 weiſt 401 Fälle dauernder Unterſtützungen nach, 


von welchen etwa 800 Perſonen betroffen werden, während außerordent⸗ 
liche Unterſtützungen an etwa 1100 Perſonen verabreicht ſind. 
Der Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein hat im Jahre 1865 
Thlr, 17671 T. 6. 
e 


zuſammen Thlr. 1974. 25. 9. 


a) an regelmäßigen Unterſtützungen 
b) an außerordentlichen Unterſtützungen 


— 


Verein hat auch im vergangenen Jahre ſtattgefunden. 


6 


vertheilt, von denen ca. 450 Thlr. Armen aus den umliegenden Yändli- 
chen Ortſchaften zu Theil geworden ſind. 

Die Zahl der unterſtützten Perſonen war mit Sicherheit nicht zu 
erfahren, werden jedoch die im letzten Verwaltungsberichte angezogenen 


Zahlen zum Grunde gelegt, jo dürfte der Prozentſatz der Bevölkerung 


an Armengeld⸗Empfängern (7 pCt.) keinenfalls verringert fein. 
Die Beſchäftigung armer Perſonen in der Arbeits-Anſtalt durch den 
Es ſind 710 


Pfund Federn geriſſen, wofür der Arbeitslohn mit 4 Sgr. 5 Pf. pro 


Pfund an 18 bis 19 Perſonen, die in wechſelnder Häufigkeit ſich daran 
betheiligt haben, ausgezahlt worden iſt. 
Außerdem empfingen dieſelben theils regelmäßig, theils außerordent⸗ 


lich, Unterſtützungen in Naturalien. 


| 

Die ſegensreiche Wirkſamkeit des Vereins fteht außer Zweifel, doch | 
iſt zu beklagen, daß Seitens des Publikums demſelben nicht diejenige 
Theilnahme zugewendet wird, welche derſelbe verdient. Durch Tod, Yer 
ziehen zc. iſt die Zahl der Mitglieder geſunken, der Zutritt neuer Mit 
glieder aber nur ein ſpärlicher, was ſich nur dadurch erklären läßt, daß 
den neuanziehenden Perſonen die frühere Plage der Schaaren⸗Bettelei, zu 
deren Abwehr der Verein unſtreitig das Meiſte beigetragen hat, nicht zur 
Anſchauung gekommen iſt. 

Wir wollen wünſchen, daß dem Verein ſich recht viele neue Mit— 
glieder anſchließen möchten, damit derſelbe in ſeinem Wirken nicht ge⸗ | 
hemmt werde. 

Der Miſſionair Dr. Koppel hat die auf Groſtwo begründete Wai- 
ſen-Anſtalt zu einem Rettungshauſe ausgedehnt. Die für dieſen Zweck 
in Angriff genommenen Bauten ſind zweckmäßig ausgeführt und befanden 
ſich am Schluß des Jahres 1865 in der gedachten Anſtalt bereits 36 
Kinder, welche zur größeren Hälfte der hieſigen Stadt angehören. Wir 
können nicht umhin, den Wunſch auszuſprechen, daß dieſes Inſtitut all: | 
feitige Unterſtützung finden möge, damit das Wirken deſſelben auch ein 


recht ſegensreiches werde. 


4. Kirchen⸗Angelegenheiten. 

Die Bernhardinerkirche wird jetzt als Garniſonskirche benutzt. 

In Betreff des Neubaues einer evangeliſchen Kirche wird bemerkt, 
daß die vorgängige erforderliche Beſtimmung über die Parochialgrenzen, 
reſp. Theilung der beſtehenden Parochie bevorſteht, wonächſt ein Fortſchritt 
in dieſer Angelegenheit zu erwarten iſt. 


5. Schulweſen. 


Der Normal⸗Etat der Elementarlehrer hat im 4. Quartal pr. Ver⸗ 
änderungen nicht erfahren. 

Bei der Realſchule ſind in der Schülerzahl gegen die in dem Ver⸗ 
waltungsberichte vom 31. Oktober pr. nachgewieſenen Reſultate weſent⸗ 
liche Abweichungen nicht vorgekommen. Auch das Lehrer⸗Collegium iſt 
unverändert geblieben, da die Beſetzung der ausweislich des letzten Ver⸗ 
waltungsberichts vakanten Lehrerſtelle an der Vorſchule erſt im Laufe 
dieſes Jahres erfolgt iſt. A 

Die höhere Töchterſchule wurde im 4. Quartal 1865 von 372, 
darunter 50 auswärtigen Schülerinnen beſucht. Die Selecta zählte 
außerdem 16, darunter 3 auswärtige Schülerinnen. Gegen das Some 
merſemeſter hat ſich ſonach die Frequenz wieder um 19 Schülerinnen 
geſteigert. 

In der äußern Organiſation der Schule iſt keine Veränderung ein⸗ 
getreten.“ 

Die neue Elementarlehrerſtelle wurde durch zwei Seminariſten ver⸗ 
waltet. 

In der mittleren Töchterſchule befanden ſich 288, darunter 10 aus- 
wärtige Schülerinnen. Die Zahl der Schülerinnen iſt ſonach gegen das 
Sommerſemeſter um 13 gefallen. 

Im Lehrer⸗Perſonal find Veränderungen nicht vorgekommen. 

Von der ſtädtiſchen Bürgerſchule ſind weſentliche Veränderungen nicht 
zu berichten. 

Hinſichtlich der vorſtädtiſchen Schulen iſt zu bemerken: 

a) Die Kujavier Vorſtadtſchule, welche aus 2 Knaben- und 2 Mäd⸗ 
chenklaſſen beſteht, wurde von 163 Knaben und 173 Mädchen im Gan⸗ 
gen, alſo von 336 Schülern beſucht. Der Schulbeſuch war im Ganzen, 
zum Theil auch wegen der Pockenkrankheit, welche eine Zeitlang in jenem 
Stadttheile herrſchte, ein unregelmäßiger. 

b) Die Poſener Vorſtadtſchule, welche aus 2 Knaben- und 2 Mäd⸗ 
chenklaſſen beſteht, zahlte 170 Knaben und 150 Mädchen, im Ganzen 
alſo 320 Schüler. 

Die 2. Mädchenklaſſe mußte wegen Krankheit des Lehrers Koſchnik 
durch den Lehrer Frenzel vertreten werden. N 


e) Die Elementarſchule in der Bahnhofsſtraße, welche aus 2 Ana 
ben⸗ und 2 Mädchenklaſſen beſteht, wurde von 171 Knaben und 157 
Mädchen, im Ganzen alſo von 328 Schülern beſucht. 

Leider war der Schulbeſuch ein unregelmäßiger.“ 

d) Die Elementarſchule auf Groſtwo hat eine gemiſchte, eine Kna⸗ 
ben⸗ und eine Mädchenklaſſe. Dieſe drei Klaſſen mußten jedoch in zwei 
zuſammengezogen werden, da der gewählte neue Lehrer erſt mit dem 
1. Januar 1866 hier eintreten konnte. Die Schule wurde von 94 
Knaben und 111 Mädchen, zuſammen alſo von 205 Schülern beſucht. 

Wegen Schulverſäumniß mußten im Jahre 1865 in 70 Fällen ger 
gen die Eltern Detentionsſtrafen feſtgeſetzt werden. 

Die Schülerzahl aller vorſtehend gedachten vorſtädtiſchen Schulen 
betrug ſonach 1189 (598 Knaben und 591 Mädchen) und iſt gegen das 
Sommerſemeſter nur um 44 gewachſen. 

Unter den Schülern waren 599 Freiſchüler, 262; % Schulgeldzah⸗ 
lende, 84: 7 Schulgeldzahlende und 244 volles Schulgeldzahlende. 

Für die Hauptlehrer an den Elementarſchulen iſt unterm 17. Fe⸗ 
bruar 1865 und für den Inſpektor derſelben, welches Amt gegenwärtig 
der Rektor der Bürgerſchule Herr Kähler verſieht, unterm 10. Oktober 
1865 eine Sujtruftion erlaſſen worden. 

Die Einnahmen reſp. Ausgaben für die Schulen betrugen 1865: 


Ausgaben | Einnahmen 


Zuſchuß 


Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 


Realſchule. 11.9974 100 9477) 103] 25200230 7 
Bürgerſchule . 3226128111] 137322) 6) 1853 6 5 
Töchterſchule . 7111/25 1) 629722 6 8140 2 7 
Vorſtadtſchulen 5309/25) 5] 107221] 4237 4 5 
Summa 276464 3 18,221 7 3) 9425 7/— 
Penſionen für die Lehrer . — — ——— 544 —— 
Beitrag zur Handwerker⸗ 
Sonntagsſchurte 4 ——— — —— 88— — 
Summa 10,057 71 
Hiervon gehen ab die Einnahmen: 
1) an Schulgeld für die Militairkinder 
mit. e eki 
2) an Schulverſäumnißſtrafen. 28. 28. —. 
3) ad Extraordinaria 20. —. —. 
601131 — 


jo daß die Rümmeret Kaffe zuſchießen mußte 


f Gegen das Vorjahr hat der Zuſchuß hiernach eine Steigerung von 
1113 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf. erfahren, welche ſich insbeſondere durch die 
Creirung neuer Lehrerſtellen reſp. die bewilligten Gehaltsverbeſſerungen 
für einzelne Lehrerſtellen, durch die Verausgabung der allein 504 Thlr. 
9 Sgr. 1 Pf. betragenden Koſten für den bereits im Jahre 1864 er⸗ 
richteten Appartement nebſt Zaun auf dem Grundſtücke der Töchterſchule 
und endlich durch die Koſten für die neu errichtete Elementarſchule auf 
Groſtwo erklärt. 

Die Steigerung gegen den Etat, welcher den erforderlichen Zuſchuß 
auf 9323 Thlr. veranſchlagte, beträgt 673 Thlr. 24 Sgr. 1 


6. Banweſen. 
Im Jahre 1865 betrugen die Ausgaben für das Bauweſen: 
1) für Unterhaltung des Rathhauſes Thlr. 171. 14. 8. 
2) für Unterhaltung der öffentlichen Brunnen (dar⸗ 
unter die Koſten für Aufftellung zweier eiſerner 
PNumpee ß iç aile gili 
3) für Anlage neuer Brunnen (Brunnen auf Prin- 
zenhöhe und Neuhof), incl. 300 Thlr. Reſtausgabe 
4) für Unterhaltung der Feuerlöſchgeräthe (darunter 
200 Thlr. für Lieferung eines Kuvenzuges zur 
Completirung der Spritze Nr. 0) 
5) für Unterhaltung des Straßenpflaſters (für Pflaſter⸗ 
arbeiten vor dem Theater ꝛc., in der Canal und 
Holzſtraße, Umpflaſterung der Rinnſteine in der 
Dorotheen. und Bahnhofsſtraße j): . . 
6) für Neupflaſterungen und Anlage neuer Straßen 
(für Regulirungs- und Pflafterarbeiten im neuen 
Stadttheil), inel. 1933 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. 
Reſtausgabe . a 8 


558. 9. 8. 
900. —. —. 


454. 9. 6. 


946. 1. 9. 


Uebertragung Thlr. 8110. 9. 4, 


vi Seyi yiğen a m 


. 5080. 3. 9. 


. 
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Sgr. 10 Pf, überhaupt 16,806 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf., 


Uebertrag Thlr. 8110. 9. 4. 
7) zur Unterhaltung der Brücken, Gräben, Wege und 
.. ͤ v ² 0 
8) zur Räumung des Flußbettes der Brahe 106. 20. —. 
9) an Beitrag zum Verſchönerungsverein für Unter- 
x haltung der Promenaden. “ew 450. —. —. 
10) zur Anſammlung eines Capitals zu dem Bau 
einer Brücke über die Brahe die Jahresrate mit 2500. —, —. 
11) zur Legung von Granitplatten 2480. 10. 7. 
12) zur Anſammlung eines Kapitals zur Erweiterung 
des Rathhauſes und event. für interimiſtiſche Maaß⸗ 
nahmen zur Beſchaffung der fehlenden Räume, an 
das Magiſtrats⸗Depoſitorium ; 1000. —. — 
13) zu kleinen unvorhergeſehenen Ausgaben SE Seli 
14) für Reinigung der Straßen . 1533. 1. 4. 
Summa überhaupt 16,569. —. 11. 


Gegen das Vorjahr, in welchem die Geſammtausgaben 12,066 Thlr. 


5 Sgr. 2 Pf. betrugen, ſind nach Vorſtehendem 4502 Thlr. 25 Sgr. 
9 Pf. mehr ausgegeben worden. 
Dies erklärt ſich dadurch, daß zu den Bedürfniſſen zu 2, 4, 7, 11 
und 14 höhere Summen erforderlich waren und die Ausgaben unter 6 
und 12 neu hinzugetreten ſind. 
Als Reftausgabe- Beträge konnten in's Jahr 1866 übernommen 
werden: 
a) zur Anlage neuer Brunnen (von den etatirten 750 Thlrn find 
ausgaben pro 1863. und 1864 


Thlr. 364. 22. 7. 


= 


zum Weiterbau des Bollwerks . 31214, 19 3. 
e) als extraordinäre Beiträge zum Bau der Chauſſee 
nach Schubin S 2621. —. —. 


Summa 4200. 11. 10. 


Für die vorgedachten Zwecke ſtellte der Etat pro 1865 den Betrag 
von 12,741 Thlr. zur Dispoſition (vergl. Bau⸗Etat und Titel VII, jo» 
wie Titel XIII, Pol. 12 des Kämmerei ⸗Etats); die Ausgaben incl, der 
als Reſtausgaben aus dem Etat pro 1865 in das Jahr 1866 über⸗ 
nommenen Beträge betragen indeß, nach Abzug der aus den Reſtaus⸗ 
gaben der Vorjahre geleiſteten Zahlungen unter 3 und 6 mit 2233 Thlr. 
9 ſo daß eine 
Etatsüberſchreitung von 4065 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. ſtattgefunden hat. 

Dieſe große bereits in unſerem Berichte vom 31. Oktober 1865 
angedeutete Ueberſchreitung erklärt ſich durch die faſt bei allen Poſitionen 


des Bauetats unvermeidlich geweſenen Verausgabungen über die etatirten 


Beträge hinaus, beſonders aber bei der Pol. 6 wegen der dort für die 
Regulirungs⸗ und Pflaſterarbeiten in Ausgabe geſtellten Koſten, ſowie 
bei der Poſ. 12 wegen der Mehrentſchädigungen für die Trottoir-Legung 
und endlich durch die Mehrausgaben beim Titel VII des Kämmereietats 
„für Reinigung der Straßen.“ 

Die Regulirung der Straßen des neuen Stadttheils, deren definitive 
Abrechnung im Jahre 1866 ſtattfinden wird, hat inſofern nothwendige 
Mehrausgaben verurſacht, als in der Eliſabethſtraße wegen des ſchlechten 
Untergrundes tiefere Erdaushebungen und dem entſprechend höhere Kies. 
aufſchüttungen als veranſchlagt, und in der Mittelſtraße außer denſelben 
auch die Entwäſſerung des moraſtigen Untergrundes ꝛc. ausgeführt wer- 
den mußte; auch treten zu den in Höhe von 5000 Thlrn. veranſchlagten 
Koſten noch die nothwendige Pflaſterung der betreffenden An- und Auf⸗ 
fahrten in den bezüglichen Straßen (p. p. 800 Thlr.) hinzu, ſo daß der 
Anſchlag um etwa 1800 bis 2000 Thlr. überſchritten werden dürfte. 


Der Brunnen auf Prinzenhöhe hat, ſtatt der veranſchlagten 30“ Tiefe 
neben mehrfachen Verſuchsbohrungen, auf 101“ Tiefe arteſiſche Bohrungen 
mit eiſernen Röhren nothwendig gemacht, welche die Koſten gegen den 
Anſchlag um p. p. 400 Thlr. geſteigert haben. 

Zur Granitplattenlegung ſind im Jahre 1865 verwendet worden: 
a) zur Vollendung der Granitbahn auf der Südſeite der Bahnhofs⸗ 
ſtraße bis zum Bahnhofe in Platten 5125 % Qu. F. 
zur Herſtellung der Granitbahn von 
ziger Brücke bis zum Theater, desgl. 847% „ 


b) der Dan 


e) zur Vollendung der Granitbahn in der Hof 

DER er gl Me e m „879 1 
d) zur Vollendung der Granitbahn in der alten 

Poſtſtraße, desgl. 2 ͤ sa ae OT a 7 
e) zur Herſtellung von Granitbahnen bei Neubau⸗ 


— 


to, eee 


2 50544 " 
Uebertragung in 


Platten 12,712% Qu. F. 


nur 600 Thlr. zur Verausgabung gelangt) einſchließlich der Nefis ! 


NR ZE EZ r e KEN BEER EŞ EEE LA NEN ALAMAM ABLA 


— 


* Uebertrag in Platten 12,712, Qu. F. 

J) zur Herſtellung der Granitbahn auf der Nord: 

ſeite der Bahnhofsſtraße zwiſchen der Gamm⸗ 

und Mittelſtraße bei Gelegenheit der Tieferle⸗ 

gung des Rinnſteines und Bürgerſteiges Behufs 
Entwäſſerung der neuen Straßen, desgl. 14717 > 

- zufammen in Matten 14,184 Du... 

mit einem Koſtenaufwande von 2480 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. Die Fort⸗ 

führung der Granitbahnen in ſo großem Umfange war bei Aufſtellung 

des Etats pro 1865, welcher für dieſen Zweck nur 1800 Thlr. disponibel 

ſtellte, nicht vorgeſehen. Die Stadtverordneten-Verſammlung hat indeß 

die Etatsüberſchreitung mit 680 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. genehmigt. 
Am Schluß des Jahres 1865 waren für das neu erbaute Bürger 
ſchulgebäude 19,458 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. ausgegeben. Wie die theil⸗ 
weiſe Deckung dieſer Ausgaben ſtattgefunden hat, ergiebt unſer letzter 
Verwaltungsbericht und betrug der von der Kämmereikaſſe vorſchußweiſe 
gezahlte Koſten⸗Reſt damals 2797 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. 
Vorausſichtlich wird die Definitivrechnung über dieſen Bau noch im 
Laufe des Jahres 1866 gelegt werden können. 
Die Kanalwerder-Brüde war ult. 1865 bis zum Geländer ꝛc. und 
die Erdarbeiten zur neuen Straße waren ſoweit beendet, daß dieſelben 
paſſirt werden konnten. ö 
Die Pflaſterung blieb dem Jahre 1866 vorbehalten. Für dieſen 
Bau waren ult. 1865: 22,372 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf. ausgegeben. 
Die Deckung dieſer Ausgabe hat ſtattgefunden: 
a) durch die erſte Hälfte des von der Königlichen 

Regierung bewilligten Bauzuſchuſſes mit Ihle, 2,500. 
b) mit den Erlöſen für verkaufte Baulichkeiten 

von dem Neumann'ſchen Grundſtücke, ſowie 

unbrauchbare Cementtonnen mit 108. 20. 3. 
c) aus der 2. ſtädtiſchen Anleihe mit. 18,161. 20. 5. 


zuſammen Thlr. 20,770. 10. 8. 
ſo daß die Kämmereikaſſe noch die Erſtattung eines Vorſchuſſes von 
1602 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. zu fordern hatte. 


Zur Deckung der unter e gedachten Ausgabe ſowohl als der von 
der Kämmereikaſſe vorſchußweiſe in Höhe von 2315 Thlr. 28 Sgr. 9 
Pf. gezahlten Koſten für den Ankauf mehrerer zu dieſem Brückenbau er⸗ 
forderlichen Grundſtücke, ſind aus der 2. ſtädtiſchen Anleihe bis ult. 1865 
Stadtobligationen im Betrage von 20,800 Thlr. verkauft und dafür 
eine Valuta von 20,477 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. erzielt worden. 

Bemerkt wird, daß nach miniſterieller Beſtimmung die Brücke um 
1 Fuß höher und die auf 44 Fuß Breite bemeſſene Straße auf 50 Fuß 
angelegt werden mußte; auch die auf 3 Fuß Stärke veranſchlagte Boden» 
fundirung auf Anordnung der Königl. Regierung auf 4 Fuß Stärke hat 
erhöht werden müſſen, ſo daß eine nicht unerhebliche Steigerung der 
anſchlagsmäßigen Baukoſten (incl. der Grundſtücks⸗Erwerbungen 30,000 
Thlr.) vorausſichtlich erfolgen wird. 


7. Beleuchtungsweſen. 


Zum Betriebe der Gasanſtalt ſind im Jahre 1865 verwendet 586 
Laſt Steinkohlen und daraus gewonnen 16,305,540 K.⸗F. Gas. 
Von dieſem Quantum ſind verbraucht: 


Zur Privatbeleutung 9,204,600 Kubikfuß 


„ öffentlichen Beleuchtung. 2,951,497 er 
„Beleuchtung des Bahnhofes. 2,994,060 = 
zum Selbſtverbrauch in der Anftalt . 204,210 5 
Perſuſe zener ah 951,173 


An Nebenprodukten find gewonnen: 
1) Coaks und Breeze . 823 Laſt 

Hierzu Beſtand des 

Jahres 1864 


4 Tonnen 


157 „ 11 


980 Laſt 15 Tonnen 
Davon ſind verkauft: 


489 Laſt 15 Tonnen, 
verwendet: a 


zur Feuerung der Retorten 427 „ 5½% „ 
zum Selbſtverbrauch in den 
Wohngebäuden der An- 
ſtalt und im Wachtlokal 23 , 6k „ 
zum Verlegen von guß⸗ 
eiſernen Rohren und zur 
Gasreinigung. — — > 
9 agi 
mithin Beſtand 33 Laſt 9 Tonnen 


JJ ye ei yn ve li 643% Tonnen 
Hierzu der Beſtand des Jahres 1864 mit 309 5 
zuſammen 953 Tonnen 
Davon ſind verkauft a - 
ſomit Beſtand 84 Tonnen 
Die Kaſſen⸗Verwaltung ergab folgendes Reſultat: 
Einnahme: 


a) für Privatgass Thlr. 20,622. 16. 11. 
b) für öffentliche Straßen beleuchtung. 4,001. 5. —. 
e) für die Beleuchtung des Bahnhofes 6,100. 15. 6. 
d) für Coaks, Breeze und Wide . 5,732. 22. —. 
2722 de e a 1,889. 11. —. 
f) an Miethe für Gaszähler 415. 14. 2. 
g) an Zinſen für Privat⸗Einrichtungen . 207. 25. 7. 
Summa der Einnahme Thlr. 39,969. 20. 2. 
Ausgabe: 

a) für Steinkohlen ee 11,621: 27. 3. 
b) an Gehälter und Tantieme. 2,279. 24. 3. 
c) an Betriebsarbeiterlöhnen - 1,266. 19. —. 
d) an Lohn für 6 Anzünder 757. 20. —. 
e) an Betriebsunkoſte en. 575. 21. 7. 
f) an Aſſecuranzprämie Me ea 38. 22. Bi 
g) für Reinigungsmateriall » » 410. 10. 6. 
h) für Reparatur der Retortenöfen . . . . . 845. 14. 3. 

i) für Reparatur der Werkzeuge, Apparate, Mas 
ſchinen und Gebäude „„ 588. 9. 11 
k) an Stadtbeleuchtungsunkoſten . 149. 7. 10 
J) an Bureau-Unkoſten 70. 10. 3 


Summa der Ausgabe Thlr. 18,604. 7. 6. 
Nach Abzug der Ausgabe von der Einnahme 
bleiben Me eee. EE Thlr. 21,365. 12. 8. 
Hiervon find abzurechnen: 

a) die in der Einnahme unter 
g vereinnahmten Zinfen für 
Privateinrichtungen mit Thlr. 1,207. 15. 2. 

b) die zur Amortiſation und 
Verzinſung des Anlage-Ca- 
pitals beſtimmten 6.000. —, —. 

Thlr. 7,207. 15. 2. 
ſo daß ein Reingewinn verblieb von Thlr. 14,167. 27. 6. 

Gegen das Jahr 1864, welches einen Reingewinn von 15,609 Thlr. 
nachwies, hat hiernach der Gewinn um 1441 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. ab⸗ 
genommen. 

Wir waren, wie wir dies auch in unſerem letzten Verwaltungsbe⸗ 
richt andeuteten, auf eine Gewinnsabnahme in weit höherem Betrage 
wegen der eingetretenen Ermäßigung der Gaspreiſe gefaßt, doch hat ſich 
das Reſultat günſtiger geſtaltet, als wir erwarteten. 

An die Kämmerei⸗Kaſſe iſt der etatsmäßige Betrag mit 2000 Thlr. 
gezahlt und zum Reſerve-Fond der Gasanſtalt ſind 11.650 Thlr. 23 Sgr. 
gefloſſen. Der Reſt ſteckt in den von der Gasanſtalt 1865 vorgeſchoſſe⸗ 
nen neuen Anlagen zur öffentlichen und Privatbeleuchtung. 

Der Referve - Fond der Gasanſtalt ſchloß ult. 1865 mit einem 
Beſtande von 14,482 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., beſtehend in 4 pCt. Renten- 
briefen in Höhe von 2750 Thlr. und aus baarem Gelde im Betrage 
von 11,732 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., mit welchem im Jahre 1866 wiederum 
Rentenbriefe acquirirt find, ab. 

Durch die Einrichtung von 12 neuen Flammen in der Eliſabeth⸗ 
ſtraße und auf der Danziger Chauſſee iſt die Zahl der öffentlichen 
Straßen⸗Flammen auf 361 geſtiegen. Die Zunahme der Privat⸗Flammen 
betrug 476, wofür die Anlagekoſten 4203 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf. be 
tragen haben. Davon ſind erſtattet 3640 Thlr. 11 Sgr. und 563 Thlr. 
9 Sgr. 11 Pf. noch zu amortiſiren. Die Geſammtzahl der Privat- 
Flammen betrug ult. Dezember 1865: 5210. 

Das Hauptröhrenſyſtem iſt dadurch erweitert, daß in der Eliſabeth⸗ 
ſtraße 710 Fuß 4 Zoll weite, und nach dem 1. Oktober pr. auf der 
Danziger Chauſſee 1284 Fuß 2½ Zoll, 306 Fuß 2 Zoll und 24 Fuß 
1½ Zoll weite Röhren verlegt wurden. Die Koſten für dieſe Erwei⸗ 
terungen einſchließlich der obengedachten zwölf Laternen-Einrichtungen be⸗ 
trugen 1614 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. 

Die Länge des Hauptröhrennetzes betrug ult. Dezember 1865: 47,212 
Fuß 1 Zoll, zu den Laternen Leitungen find 6065 Fuß 6% Zoll und 
zu den Privateinrichtungen 13,756 Fuß 6% Zoll, jo daß überhaupt 
67,034 Fuß 5 Zoll zur Beleuchtung der Stadt und der Privatgebäude 
verwendet ſind. 


Die Gasanſtalt hat bis ult. 1865 für 
Privatleitungen credititt . Thlr. 12,189. 12 
Reglementsmäßig ſind darauf in 14 Jahren zu N 
rr r elee ğ 17,023. 3. 4. 
gezählt ffn. 4450. 24. 1. 
mithin find rückſtändig oder noch zu amortiſiren Thlr. 12,512. 9. 3. 

Die Berwaltungâ» Reğnungen der Gasanſtalt find bis ult. 1863 
dechargirt, ebenſo iſt inzwiſchen der Hauptbaurechnung in Betreff der 
Errichtung der Anſtalt, ſowie der Rechnung über die Erbauung des 2. 
Gaſometers, die Decharge ertheilt. 

Ult. 1865 dienten noch 22 Photogen- und 2 Petroleum Laternen 
zur Straßenbeleuchtung, wovon 1 in der Kufavier-, 1 in der Brunnen», 
1 in der Cichorien-, 4 in der Fiſcher⸗ 2 in der Rinkauer⸗, 1 in der 
Töpfer⸗, 2 in der Hoffmanns, 1 in der Hempel, 1 in der Alexanderſtraße, 
1 in der Schiffergaſſe, 1 am Seminar, 2 auf Prinzenhöhe, 2 auf Neuhof, 
1 auf Canalwerder und 3 auf der Berliner Chauſſee brennen. 

Die Unterhaltung der Photogen⸗ Laternen 

fiene 8688 emi „„ Th, 8 yi 
die Gasbeleuchtung (vergl. oben) .. 4001. 5. —. 
die Straßenbeleuchtung ſonach überhaupt Thlr. 4700. 24. 9. 
gegen das Jahr 1864 alſo weniger: 305 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf., was 
durch die vom 1. März 1865 ab erfolgte Ermäßigung der Gaspreiſe 
für öffentliche Abendlaternen auf 10 Thlr. und für Nachtlaternen auf 
15 Thlr. zu erklären iſt. 


8. Theater. 
Ult. 1864 betrug der Beſtand „Thlr. 745. 20. 1. 
die Einnahme im Jahre 1865 > 864. 25. —. 
Summa: Thlr. 1610. 15. 1. 
Die Ausgaben dagegen betrugen Thlr. 427. 2. 10. 


ſo daß ins Jahr 1866 übernommen worden iſt 
ein Bella. on ama sy 5 „Thlr. 1183. 12. 3. 
Das Theatergebäude wurde im Jahre 1865 benutzt: 1) vom Theaters 
Direktor Gehrmann zu 26, 2) vom Theater⸗Direktor Meinhardt 
zu 66, 3) vom Kunſtfigurentheaterbeſitzer Th. Schwiegerling zu 11 
und von 4 verſchiedenen anderen Künſtlern zu 11 Vorſtellungen. Außer⸗ 
dem iſt in demſelben eine Redoute abgehalten worden. 


9. Sparkaſſe. 


Ult. 1864 verblieb ein Beſtand (vergl. den 
letzten Verwaltungsbericht) von Thlr. 67,445. 9. 4, 
Hierzu treten Zugänge: 
a) in neuen Einlagen Thlr. 20,855. 28. 10. 
b) in Zinſen von Aktivis 3322. 9. 8 


c) zu Extraordinaria 14. 1 5 


24192 Yİ 
Summa Thlr. 91,637. 19. 3. 
Dagegen ſind verausgabt: RU: 
a): zurückgezogene Einlagen Thlr. 21,584. 18. 8. 
b) abgehobene Zinſen 289. 24. 11. 
e) an Verwaltungskoſten 1. —. 10. 


21,875. 14. 5. 


es verblieb alſo ein Beſtand von . . Thlr. 69,762. 4. 10. 
Das Guthaben der Intereſſenten geſtellt ſich wie folgt: 
a) Beſtand ult. 1864 . . . Thlr. 59,324. 18. 73 
b) neue Einlagen . 5 20,835. 28 0 
c) zugeſchriebene Zinſen . GE 1.512. 22. 5. 
Summa Thlr. 81,693. 9. 10. 
An Einlagen und Zinſen wurden abgehoben . 21.584. 18. 8. 
es verblieben alſo für die Intereſſenten . Thlr. 60,108. 21. 2. 
Für die Sparkaſſe verbleiben als Ueberſchuß 
aus dem Zinſengewinn r — „Thlr. 9640. 1. 2. 
und aus der Einnahme ad Extraordinaria . . . 13. 12. 6. 
Der Reſervefond iſt ſonach gegen das Vorjahr um 1519 Thlr. 
22 Sgr. 4 Pf. geſtiegen. 
Von dem Beſtande zu 69,762 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. (vergl. oben) 
waren ult. 1865: 
a) auf Hypotheken ausgeliehen Thlr. 63,357. 22. 8. 
b) in 5 pCt. Stadtobligationen angelegt 6000. —. —. 7 
c) in 3% pCt. weſtpreußiſchen Pfandbriefen angelegt 200. — — | 
d) baar vorhanden 204. 12. 2. 
Es ſind in verſchiedenen Poſten 651 Einlagen gemacht und 205 
neue Sparkaſſenbücher ausgefertigt, während 156 Contos abgehoben und | 
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in 152 Fällen Partialzahlungen geleiſtet ſind. Sparkaſſenbücher blieben 
am Schluſſe des Jahres 813 im Umlauf und zwar: 
bis 20 Thlr.: 306, 


von 20 bis 50 Thlr.: 157, 
von 50 bis 100 Thlr.: 173, 
von 100 bis 200 Si 89, 


und darüber 88, 
10, Aichungsamt. 


Für 1865 hat betragen die Geſammt⸗Einnahme 5 u —. 1. 
Hiervon ab die Verwaltungskoſten mit ssl 
und verblieb am Jahresſchluß ein Reingewinn von Thlr. = 2 


welcher an den Kämmereifond abgeführt iſt. 
a) Depoſitorium. 
tie ee —— — — — — — — — — me —.. —_ 


Lage 1865: Lage 
am Jahresſchluß —— | an Jahresſchluß 
1864. Zugang. | Abgang. 1865. 
Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 


1) Städtiſche Vermögens Maſſee ann. 42,022 | 21) 9 — ' | 33,022 10 
2) Bürger-Hofpital-Mafje . EEE TEICHE 7653 21 6 — 34 76 6 
3) Bürger⸗Hoſpital⸗Bau⸗Maſſe 95121 3 = i 3 
4) Waiſenhaus⸗Maſſe 5434 16 6 4000 | — | — 4000 | — | — 5434 16 6 
5) Maſſe des Siebert'ſchen Legats 1002 | 61 — 50 — — 50 — — 1002 | 6 — 
6) Maſſe der Friedrichs Stiftung . 10727 3 4 — — — — — 1111227 
7) Maſſe der v. Loga'ſchen Stiftung. 30 — — — — — — 30 — — 
8) Landwehr⸗Familien⸗Unterſtützungs⸗ m 789 18 5 109169 74 81 — 824 |27| 2 
9) Geſinde-Belohnungs⸗Fond 2444 25 3 35117 9 323 4 6 2473 86 
10) Servis⸗Sublevations⸗Maſſe 4227 25 2 397 15 — 196 | 9 — 4429 1 2 
11) Reſervefond der Gasanſtalt 27178 4 14,455 23 — 2690 28 — 14482 | 3 4 
12) Brückenbau Mafje (Groſtwo) . 20,686 25 6 6447 — — 2963 18 — 24,170 7 6 
13) Brücken bau⸗Maſſe je (Eanalwerder) . —— 2 23,086 | 95 23086 | 9 5 3 
14) Rathhausbau⸗ Maſſe — — 90009 —— ' 1000 —— 1000 —| — 
u Maſſe der 2. ſtädtiſchen Anleihe 8 | — EE 120,477 19 21 41,277 19 21. 792000 
Summa 198,016 28 1 110,951 | 7 | — | 175,134 | 38] — 

Dazu die Maſſen beſonderer Intereſſenten: f 
16) Buchfinckſche Gautions Maffe S — |— I ee 1500 | — — 
17) Kempke'ſche Gautions-Maffe 1045 15 3 — — — —|—)— 1045 |15| 3 
18) Haaſe'ſche Cautions-Maſſe 100 — — — —.— — — 1 — 100 ks 
19) Keydel'ſche Cautions⸗Maſſe. 500 =} — Pe re N 500 | — — 
20) Alberti'ſche Cautions⸗Maſſe . 200 — — — — 1 — — — — 200 | —— 
21) Barkow'ſche Cautions⸗Maſſſee. 1000 — — — — — — çe 1000 
22) Evangeliſche Kirchen bau-Maſſee EL 6550 | — — F 100 — 7000 — 
23) Bau-Maſſe des Frauen⸗Vereins * 2460 — 725 — — 2 —— 3135 a — 
Total⸗Summe 101,424 22 2| 199,291 28 ı| 111,101 | 7 189,615 | 13| 3 


Die Differenzen erklären ſich bei der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe 
beſonders durch die Inanſpruchnahme derſelben behufs Acquiſition des 
Laurentowski'ſchen Grundſtücks in der Höhe von 12,678 Thlr. 8 Sgr. 


5 Pf. und find bei dieſer im Uebrigen bereits durch unſern letzten Ber. 


waltungsbericht motivirt worden, wobei nur zu bemerken iſt, daß zu die⸗ 
fer Maſſe der Erlös für die in der Laurentowski'ſchen Subhaftationd- 
Sache miterſtandenen von uns wieder verkauften Inventarienſtücke pp. 
3036 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. gefloſſen ſind; bei der Bürger⸗Hospitalmaſſe 
(3) und bei der Brücken ⸗Baumaſſe (12), durch den etatsmäßigen Zu⸗ 
wachs und den Zinſenzugang, bei dem Reſervefond der Gasanſtalt (11), 
durch die Anlegung des Reingewinns, durch den Hinzutritt der 2. ſtädti⸗ 
ſchen Anleihe (15) und bei den anderen Maſſen durch Einlagen, den 
Umſatz von Papieren, Zinſenerträge ıc. 


b) Kämmereifond. 
Der Kämmereifond ſchloß ult. 1864 ab mit einem Iſt⸗Beſtande 
(ohne Berückſichtigung der Reſte) von Thlr. 16,701. 16. 1. 
Die Soll⸗Einnahme bis ult 1865 betrug: 


aus der Reſtverwaltung 56. 


aus der laufenden Verwaltung Re 89,200. —. — 
zuſammen 105,957. 26. 7 
Dieſelbe hatte folgende SE 
an Rüd-Einnahmen . . . Thlr. 6. 11. — 
an Reſten ; 3 3. 5. —. 
en Thlr. 9. 16. —. 105,957. 26. 7. 


Es hat hiernach gegen das Jahr 1864 der Reingewinn eine Stei⸗ 
gerung von 35 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. erfahren, die durch die Erledigung 
einer größeren Zahl eingegangener Aichungsanträge zu erklären iſt. Ders 
gleichen Anträge ſiud 354 angebracht, während das Jahr 1864 nur 300 
nachweiſen konnte. 


Finanzen. 
A. Kaſſen⸗Abſchlüſſe. 
Die Rechnung vom Kämmereifond Pe 1864 hat inzwiſchen auch 
die Decharge erhalten. 


Die Rechnungen pro 1865 ſind ſämmtlich gelegt. 
Der Zuſtand am Jahresſchluſſe 1864 reſp. 1865 war folgender: 


Uebertrag Thlr. 9. 16. —. 105,957. 26. 7. 


an unbeſtändigen Gefällen (Ein⸗ 
zugs⸗ und Bürgerrechtsgeld, Spor⸗ 
teln, Hundeſteuer x. 25 PCt. 
Communalzuſchlag zur Mahl- und 
Schlachtſteuer und das Drittel der 
Brutto⸗Einnahme der Mahlfteuer) . 
an Zeitpachten und Miethen (Pacht 
vom Lobs⸗Venske'ſchen Grund- 
ſtücke und Miethen von den ehemals 
Lobs und sami - 
Grundſtücken a 

an Tantieme für die Erhebung 
der Steuern. 

an Zinſen von Kämmereikapitalien 5 
an Gemeindeſteuern, (in Folge 
des gewählten Prozentſatzes und 
der Zugänge) 

an Einnahmen der Schulen (Schul. 
geld, Penſionsbeitrag der Real- 
ſchullehrer, Schulverſäumnißſtrafen 
und ad extraordinaria . . 1655. 10. 6. 


5. 10. 


6,716. 29. 6. 
Summa Thlr. 112,674. 26. 1. 
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ken⸗Capitalien e. 


Dieſelbe hatte folgende Abgänge: 
an Reſten (niedergeſchlagene Com⸗ 
munalſteuer⸗Rückſtände. 
an beſtändigen Gefällen (abgelöſter 
reſp. niedergeſchlagener Canon) dü oy. 
an unbeſtändigenGefällen(Aichungs⸗ 

Gebühren, 36. Theil der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer ). 67. 13. 6. 
an Zeitpachten und Miethen acht 
für die Kämmerei⸗Wieſen, Miethe 
für die Grundſtücke Groſtwo Nr. 
3, Stadt Nr. 14. 189,90, ſowie 
für das frühere ee auf Canal⸗ 
werder 368. 22. 6. 
an Tantieme für die Erhebung 
der Steuern (Gebäudeſteuer und 
Rente) I. 


Thlr. 24. 15. — 


an Zinſen Ti Gimebel, Kapitallen 6 
an Gemeindeſteuern (Abgänge und 
Ausfälle) . 204, 14. 7 
an Einnahmen von Schulen 
(Schulgeld, Penſionsbeitrag der 
Realſchullehre⸗ . . .. . 20.5.3. 
ad extraordinaria 8 44. 9. 11. 


2,838. 12. 11. 

Thlr. 109,836. 13. 2. 
109,800. 28. 2. 

Die Reſte betrafen 9 Thlr. Einzugsgeld, 21 Thlr. 15 Sr. Zeit⸗ 
Wegen Beitrei⸗ 


ſo daß ein Soll verblieb von 
Die Einnahme betrug 


ſo daß in Reſt vecblüchen Thlr. 


pachten und Miethen und 5 Thlr. Communalſteuer. 
bung dieſer Rückſtände iſt das Nöthige veranlaßt. 


Die Sollausgabe betrug: 


aus der Reſtver waltung Thlr. 5,761. 2. 3. 
89,200. —. —. 


94,961. 2. 3. 


aus der laufenden Verwaltung 


zuſammen Thlr. 


Dieſelbe hatte folgende Zugänge: 
an Reſtitutionen (Communalſteuer, 
Bürgerrechtsgeld und Schulgeld) Thlr. 74. 22. —. 


an Beſol dungen 9. 5. —. 
an Remunerationen und Stell⸗ 
vertretungskoſten 81. 26. 9. 


an Penſionen (für die ehemaligen 

Nachtwächter Pfefferkorn und Jäger) 108. —. —. 

an rathhäuslichen und Communal⸗ 

bedürfniſſen (hauptſächlich für 

Druckkoſten in Folge Vermehrung 

des Formular⸗Bedarfs ꝛ c.. 327. 29. 9. 

an Gerichtskoſten (in der Hypo⸗ 

theken⸗Sache des Laurentowski' Br 

Grundſtücks ri 862. 14. 1. 

für die Straßenreinigung (im 

Folge Steigerung der Arbeitslöhne 

und erhöhter Anſprüche an die 

Reinerhaltung der Straßen S 

für die Straßenbeleuchtung (für 

die Photogene⸗Laternen) . Zul 19, 9: 

zu Bauten und Reparaturen (un- 

terhaltung des Rathhauſes, außer⸗ 

kontraktliche Brunnen⸗Reparaturen 

Unterhaltung der Feuerlöſchgeräthe, 

Unterhaltung des Straßenpflaſters, 

Neupflaſterungen und Anlage neuer 

Straßen, Unterhaltung der Brücken 

und Teottoirlegung) 2. 3594. 8. 2. 

zu polizeilichen Zwecken 20. 20. —. 

zu Abgaben und ähnlichen Leiſtun⸗ 

gen (Kreis⸗Kommunalbeitrag, Ein⸗ 

quartierungskoſten, Zinſen für die 

auf dem ehemals Laurentowski'ſchen 

Grundſtücke haftenden Oppolhe⸗ 
1358. 4, II. 


Ueberk tagung Thlr. 7032. 1. 9. 94,961. 


Uebertrag Thlr. 112,674. 26. 1. 


2. 3. 


10 —— 


2978 Thlr. 


A 


Uebertrag Thlr. 7032. 1. 9. 


i 94,961. 
zu Bedürfniffen der Stadtverord⸗ 


2. di 


neten ER 61226: “46; 
für Unterhaltung der Schulen 
(neue Stellen, Gehaltszulagen, 


bauliche Unterhaltung Brennmate⸗ 

rial, Utenſilien e. 287 1. 
Zuſchuß zur Armenkaſſe 409. 4. 7. 
zu außerordentlichen Ausgaben 86. 19. 10. 


10,107. 23. 9. 
Summa Tölt. 105,068. 26. — 
Bei derſelben waren als erſpart zu berechnen: 
an Beſoldungen. . Thlr. 39. 25. —. 
zu Unterſtützungen für Beamte 7. —. —. 
an Penſionen (für den verſtorbenen - 


ehemaligen Schulzen Schultze). 33. — —. 

zu rathhäuslichen und Communal⸗ i 
bedürfniffen . >. 12. 15. 9 

zur Straßenbeleuchtung (in Folge 

Ermäßigung des Gaspreiſes) 525. 25. —. 


für Bauten und Reparaturen 
(Räumung des Flußbettes und 

kleine unvorhergeſehene Ausgaben) 14 
zu kirchlichen Zwecken . E 7! 
zu polizeilichen Zwecken (Arreſtan⸗ 
ten⸗Verpflegungskoſten, me 
Gebühren ꝛe. . 189; - 9. 9. 
zu Abgaben und ähnlichen Leiſtun⸗ 

gen (Zinſen für getilgte Hypothe⸗ 


v2 
Io 


ken Kapitalien ac... 309. —. 9. 
zur Erſtattungen aus der Mahl 
und Schlachtſteuer 1. 26.7. 


für Unterhaltung 
(an Gehältern, 


der Schulen 
Brennmaterial, 


Utenſilien ꝛc.) 550. 1. 10. 
zur Verzinſung ac: der Stadtobli. 
gationen 2. Emiſſioe n 555. — —. 


2,440. 17. 1. 

jo daß ein Soll verblieb von Thlr. 102,628. F. 11. 

Die Ausgabe betrug jedoch 96,763. 28. —. 

ſo daß als Reſtausgaben verbleiben Thlr. 5,864. 10. II. 

wovon auf 1865: 2885 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., auf die Vorjahre aber 

27 Sgr. 5 Pf. fallen. Dieſe Reſtausgaben werden zu 

Brunnenbauten, zur Erweiterung des Bellwerks zum Bau der Chauſſee 

nach Schubin und zur Deckung der noch nicht abgehobenen Zinſen der 
beiden ſtädtiſchen Anleihen bereit gehalten. 


Die Iſt⸗Einnahme betrug hiernach ami 109,800. 28. 2. 


Die Iſt⸗Ausnahme dagegen 96,763. 28. —., 
Beſtand Gm 137037: 2. 

Davon gehen ab, die Ausgabereſte mit 5,864. 10. 11. 
bleiben Thlr. 7,172. 19. 3. 


in welchem — die Reſultate der Armen, Aichungs⸗ und Gasver⸗ 
waltung (bei der letzteren, inſoweit ſie ſich auf die Amortiſation und 
Verzinſung des Anlagekapitals und Abführung der für die Kämmereikaſſe 
etatirten 2000 Thlr. beziehen) enthalten ſind. 

Leider hat ſich das Rechnungsreſ ultat pro 1865 nicht günſtig ge⸗ 
ſtaltet, denn der Beſtand, welcher im Vorjahr 10,940 Thlr. 1 13 Sgr. 
10 Pf. betrug, hat nach Vorſtehendem ſich um 3767 Thlr. 24 Sgr. 
7 Pf. vermindert. Dies iſt insbeſondere dadurch zu erklären, daß zu 
baulichen und Schulzwecken die Etats bedeutend überſchritten und endlich 
auch an Kreis⸗Communal⸗Beiträgen höhere Summen gezahlt werden 
mußten, als vermuthet wurde. 


c) Theaterfond. 
Wie bereits unter C. II Nr. 8 nachgewieſen, betrug der Beſtand 
ult. 1865: 1183 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. 


(Grundſteuerfond. 
Nachdem das Geſetz vom 21. Mai 1861 (Geſetz Sammlung pro 
1861 Seite 317) in Wirkſamkeit getreten iſt, kommt der . 
aus dieſer Steuer nichts mehr zu Gute). 


d) Sparkaſſe. : 
Der Ueberſchuß für die Sparkaſſe betrug ult. 1865 (efr. II C. Nr. 
9) 9653 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. 


e) Depofiten und Vorſchuß⸗Verwaltung. 
Die Verwaltung der Depofita geftaltete ih 1865 wie folgt: 
Vereinnahmt waren . Thlr. 50,680, 12. 2. 
verausgabt ſind 49,005. 24. 1. 
Beſtand ult. 1865 Thlr. 1,674. 18. 1. 
welcher inſonderheit aus den Beiträgen zur Regulirung der neuen Stadt⸗ 
theile und der Beiträge für Befreiung vom Feuerlöſchdieuſte, über welche 
noch zu disponiren iſt, beſteht. 
Der Grund, weshalb die Depofita zu fo großen Summen anſchwel⸗ 
len, iſt von uns bereits im letzten Verwaltungsbericht angegeben worden. 

Die Verwaltung der Vorſchüſſe für 1865 geſtaltete fiğ wie folgt: 

Es wurden vorgeſchoſſen Thlr. 33,022. 11. 10. 

darauf wurden erſtattet 27,893. 22. 8. 

ſo daß ein Vorſchuß verblieb von Thlr. 5,128. 19. 2. 

Der verbliebene Vorſchuß betraf die aus den betreffenden Depoſital⸗ 
Maſſen noch nicht erſtatteten Koſten für den Brückenbau auf Canalwer⸗ 
der, ſowie den Bau des Bürgerſchulgebäudes, Koſten für Verpflegung 
von Landarmen, Transporte, Straßenreinigung, Granitplattenlegung in 
der Bahnhofſtraße ꝛc. und den der Handwerker⸗Vorſchußkaſſe vorgeſtreckten 
Betrag von 50 Thlr. 

B. Vermögen der Stadt. 

Ult. 1865 beſtand daſſelbe hiernach: 

a) aus dem Kapital- 1c. Vermögen im Depoſitorium 
mit r 
b) aus den Kaſſenbef ſtänden: 
1) beim Kämmereifond mit 
2) beim Theaterfond mit 
3) beim Sparkaſſenfond mit 


175,134. 28. — 


Thlr. 7172. 19. 3. 
1183. 12. 3. 
9653. 13. 8. 

Thlr. 
e) in Grundſtücken nach dem Lagerbuch abzüglich 
des Werth der Nonnenkirche (2000 Thlr.), welche 
mit der Stadtwaage zuſammen verpachtet wird 
und daher unter den Intraden (vergl. unten) 
zur Berechnung kommt, des beſonders nachge— 
wieſenen Werths der Gasanſtalt, der zur Anlage 
einer Brücke auf Kanalwerder ganz reſp. zum 
Theil verwendeten ehemals Fenske, Cohnfeld, 
Neumann und Affeld'ſchen Grundſtücke, os 
wie des verkauften ehemals Prowe'ſchen Grund⸗ 
ſtücks Nr. 14 einſchließlich jedoch des Werths 
des acquirirten ehemaligen Laurentowski'ſchen 
Grundſtücks, ſowie der nach Anlage der Brücke 
auf Kanalwerder übrig gebliebenen Theile von 
den Fenske und Affeld'ſchen Grundſtücken 

d) in Gefallen und Intraden mit einem Kapital von 
Dieſelben beſtehen: 

I) in Erbzinsgefällen von den Käm⸗ e 


18,009. 15. 2. 


176,121. 13. 11. 
30,988. 1. 8. 


merei⸗Grundſtücken mit Thlr. 1092. 12. 1. 
2) in dem Canon von den ehe⸗ 
maligen em 
ime. 49. 20. —. 
3) in der Pacht für die gif ſcherei 


auf der Netze mit. 2. 10. —. 
4) in der Pacht für den Brücken⸗ 3 

und Pflafterzoll am Poſener 

Thor mit 70. —. —. 
5) desgleichen für die Jahrmarkts⸗ 


gelder mit 400. —. —. 

6) desgleichen für die ehemalige 

Nonnenkirche und die Stadt⸗ 
waage mit 155. —. —. 

7) desgleichen für die Schweine 
buchten mit ee 30, —. —. 


Summa Thlr. 1,799: 12. 1. 
Dieſer Betrag mit 5 pCt. kapitaliſirt, ergiebt die 
unter d nachgewieſene Summe. Die en gegen 
das Vorjahr erklärt fiğ beſonders durch die weitere 
Verminderung der 5 für die Stadtwaage; 
e) in dem Werth der Gasanſtalt, an Grundſtücken, 
Gebäuden und Anlagen mit rund . 
(der Werth hat ſich gegen das Vorjahr durch 
die Erbauung eines 2. Gaſometers und Gr 
weiterung der Anlagen gefteigert). 


Summa Thlr. 531,253. 28. 9. 


126,000. —. —. 


f . Uebertrag Thlr. 531,253. 28. 9. 
Werden hiervon abgezogen: 
1) die unter C. (unten) nachge⸗ 

wieſenen Schulden mit Thlr. 224,570. —. —. 
2) die Cours⸗Differenz in Betreff 

der im Depoſitorium befind- 

lichen Papiere mit 

(wobei in Betreff der Stadt⸗ 

obligationen ein Cours von 

95 pCt. angenommen iſt) 


7,213. 24. 3. 


231.783. 24. 3. 

ſo beſtand das ſtädtiſche Vermögen ult. 1865 

excl. des Werths des Inventars und der Uten⸗ 

ſilien in den ſtädtiſchen Anſtalten aus . Thlr. 299,470. 4. 6. 

Das Vermögen der Stadt hat hiernach gegen das Vorjahr um über 
3000 Thlr. zugenommen, was in der Zunahme verſchiedener Depoſital⸗ 
Maſſen, inſonderheit der Brückenbau⸗Maſſe und des Reſervefonds der 
Gasanſtalt, ſowie in der Steigerung des Werths der Gasanſtalt an 
Grundſtücken ꝛc. und den Hinzutritt des ehemals „ 
5 Begründung findet. 

Die Zunahme des Vermögens kann jedoch auf 7000 Thlr. veran⸗ 
ſchlagt werden, denn die bei der Maſſe der 2. Anleihe befindlichen noch 
nicht zur Verausgabung gelangten Obligationen im Betrage von 79,200 
Thlr. bilden eine Coursdifferenz von 3960 Thlr., welche vorſtehend dem 
ſtädtiſchen Vermögen abgerechnet ſind. 

C, Schulden der Stadt. 


Von der Gasanſtalts-Anleihe von 100,000 Thlr. ſind ult. 1865 
amortiſirt geweſen 4300 Thlr., ſo daß noch zu tilgen bleiben Thlr. 95,700. 
Hierzu treten: 
a) die 2. ſtädtiſche Anleihe mit 100,000. 
b) das auf dem Bürgerſchulgrundſtücke für den Reſtaurateur 
Wilke eingetragene Kapital mit . 6,000. 
c) das für die angekauften Prowe'ſchen Grundſtücke ihn. 
dige Reſtkaufgeld mit 7,870. 
d) das für das ehemals Laurentowski che Grundſtück 
ſchuldige Kaufgeld mit. N 14,000. 
e) der zum Aufbau der Feſuitenkirchthürme zu leiſtende 
Beitrag von 1,000. 


ſo daß die Schulden ul, 1865 berk Thlr. 224,570. 


D. Prozeſſe. 

Am 1. Januar cr. blieben 23 Prozeſſe noch anhängig, von denen 
einer aus dem Jahre 1864 datirt. Die Stadt iſt in allen dieſen Pro⸗ 
zeſſen Klägerin und zwar in 
15 Fällen wegen Kur- und a mit 

überhaupt ; . Thlr. 168. 14. 7. 


5 Fällen wegen Alimente mit 168. — —. 
1 Falle wegen einer für Steuerſchulden im Wege der 
Exekution überwieſenen Forderung von . 10. 13. —. 


1 Falle wegen Gasbeleuchtungskoſten mit 2. 2 
1 Falle wegen Gaslaternen⸗Inſtandſetzungskoſten . 2. 29. —. 

alſo zuſammen wegen > 85 Thlr. 351. 28. 8. 

In der Zeit vom 1. Januar 1865 bis dahin 1866 haben über. 
haupt 50 Prozeſſe im Geſammtbetrage von 657 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. 
gefchwebt. Davon find beendet 27 Prozeſſe mit einem Objekt von 305 
Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. In dieſen Prozeſſen war die Stadt in einem 
Falle — der zu ihren Gunſten entſchieden iſt — Verklagte, in den an⸗ 
deren Fällen Klägerin, welche Prozeſſe ſie mit Ausnahme von 4 Fällen, 
welche Kurkoſten mit zuſammen 63 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. betrafen, ge 
wonnen hat. 

Von dieſen 9 Prozef ſſen kommen 2, welche Kurkoſten be⸗ 
trafen, mit einem Objekt von zuſammen 45 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. im 
4. Quartal 1865 zur Erledigung. Entſchieden wurde in beiden Fällen 
zu Gunſten der Stadt. 


In demſelben Quartal ſind im Ganzen 7 Prozeſſe angeſtrengt wor⸗ 


den, in welchen die Stadt Klägerin war und zwar in 


5 Fällen wegen Kur- und Verpflegungskoſten mit > 67. N. 

2 Fällen wegen Alimente mit liği FR — 24. — — 

zuſammen 5 m IN 3 
Dieje 7 Prozeſſe blieben am 1. Januar 1866 noch anhängig. 


E. Etat. 


Die mit dem letzten Verwaltungsbericht vorgelegten Etatsentwürfe 
pro 1866 für die Schulen ſowie die Armenkaſſe, welche mit aus der 


2 * 


. 


Dagegen find Veränderungen vorgenommen: 


a. bei dem Bau⸗Etat. 


Derſelbe ſchloß ab mit einer Ausgabe von 14,000 Thlr. Die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung hat indeß die zur Verlängerung der Hoff- 
ſtraße etatirten 2000 Thlr., eben ſo die zur Regulirung der Eliſabethſtraße 
bis zur Bahnhofſtraße etatirten 1000 Thlr. abgeſetzt und die zur Res 
gulirung des Einganges von Neuhof, der Schwedenberg- und der Prin- 
zenhöhenſtraße etatirten 1000 Thlr. auf 300 Thlr. ermäßigt mit der 
Maaßgabe, daß der letztgedachte Betrag zur Regulirung der Straße auf 
Prinzenhöhe verwendet werden ſoll. 

So konnte der Ausgabebetrag endgültig auf 10,300 Thlr. herab; 
geſetzt werden. 

Die Verlängerung der Hofſtraße wird ſeiner Zeit aus der 2. An⸗ 
leihe erfolgen. Die Abſetzung der Beträge für die anderweiten Bebürf- 
niſſe ſchiebt deren Befriedigung leider auf einige Zeit hinaus. 


b. bei dem Kämmerei⸗Etat. 

Die in der Einnahme auf 116 Thlr. veranſchlagt geweſene Miethe 
von den ehemals Prowe ſchen Grundſtücken (unter Tit. III. Nr. 14) 
wurde mit Rückſicht darauf, daß deren Vermiethung über den 1. April 
1866 hinaus nicht weiter erfolgen würde, auf 29 Thlr. ermäßigt und 
endlich in der Ausgabe die Löhnung für 2 neu angeſtellte Nachtwächter 
mit 84 Thlr. zugeſetzt. 

Der Kämmerei⸗Etat konnte hiernach unter Berückſichtigung der Gr- 
mäßigungen des Bau⸗Etats auf das ſchließliche Reſultat von 92,768 Thlr. 
feſtgeſetzt werden, während wir 96,300 Thlr. in Antrag gebracht hatten. 
Anſtatt der von uns in Vorſchlag gebrachten Communalſteuer in Höhe 
von 47,011 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf., zu deren Aufbringung die Be⸗ 
ſteuerung des Einkommens mit 3%, pCt. erforderlich geweſen wäre, konnte 
dieſelbe hiernach auf den Betrag von 43,566 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. 
mit einer Beſteuerung des Einkommens mit 3% pCt. normirt werden. 

Der Etat ſelbſt iſt bereits mit unſerm letzten Verwaltungsbericht 


mitgetheilt worden. 
Chronik. 
Für das 4. Quartal pr. iſt in dieſer Beziehung Nichts zu bemerken. 


Bromberg, den 1. Oktober 1866. 


Der Magiſtrat. 
v. Foller. 
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Druck von Roſenthal & Comp. in Berlin, Auguſtſtr. 80. 


